35. Jahrg. 


it Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf. für Steflenangebnte und?: 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkänfe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anze gen 7 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mu z latz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenaufträge 


nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen» 
annahme in der Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Ausgabe täglih abends, ausſchließlich der Sonne und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk. monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungs gebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg. ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 95 Pf. Einzelegemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 5 


or es, 
5 (Thorner Preſſe) | 
riftleitung und eee ee e ee Nr. 4. i Drud und Beriag ber G. Dombrewski- chen Buchdruckerei in Tem 1 
Brief. und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ Thorn, Sonntag den k April 1917. Seruntwortlich für die Schriftleitung: Heine. Bartmann in Them. 


Zuſendun : = nn 
gen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe d rars 7 J 
orderungen können nicht berückſichtigt werden. unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeschickt, 15 oſtgeld fur die Nüccſendung beige flag ift 


Der Weltkrieg. 
Amllicher deutſcher Heeres bericht... 


Berlin den 31. März (W. T. B.) Die ruſſſche Seeresleitung, h 


. 2 22 m Oberbefehlshaber der ſtli 2 
6 1 0 5 es H au p t q var t te 1, 31. März. ren eng A 
General Letſchitzey, ſondern General Gurko ernannt. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: Letſchitzey bleibt Korpskommandant. d 
., Ein nächtlicher Vorſtoß engliſcher Abteilung enbeid erſeits von Loos 5 25 le Art 
ſſcheiterte im Nahkampf. — Lebhafte Artilleriewirkung begleitete Vom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
den Angriff engliſcher Bataillone zu beiden Seiten der Straße Bulgariſcher Seeresbericht. 5 
Peronne⸗Fins. Bei Metz⸗en⸗Couture wurde der Feind abgewiefen.| der vulgariche Generalſaß meldet vom 
Weiter südlich erreichte er Heudicourt und Ste. Emilie. — Die Maß donsſche Front: Schwache Vrtilertetätigtett 
Franzoſen erlitten im Gefecht nordöſtlich von Soiſſons in niemand eine 
Feuer ſchwere Verluſte. — In der Champagne wurde um die engliche Abteilung von der zwei Offiniere getötet 


und ein dritter gefangen genommen wurden. 


Höhen ſüdlich von Ripont hartnäckig gekämpft. Auf den Flügeln vertrieben darch Feuer mehrere engtiige, Kot 


von Barakli Diumaja vorrückende Infanterie 


Die Kämpfe im Weſten. 
8 Deutſcher Abend⸗ Bericht. 
W. T. B. meldet amtlich: W 
Er 5 Berlin. 30. März, abends. 
s von Noiſel und füdlich von Nipont 
Ehampagne) lebhafte Gefechtstätigkeit. 
Im Oſten nichts Weſentliches. 


Der franzsſiſche Kriegsberiißt. 2 


29 Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
zur Aten nachmittags lautet: Von der Somme bis 

N rtillerne keine Anderung in der Lage Zeitweiliger 
den eriefampf während der Nacht. Anſere Trup⸗ 

Ani find überan in Kühlung mit den feindlichen 

Ta en. Im Laufe der Operationen der letzten 

ti ge ſüdlich der Oiſe bemächtigten wir uns wich⸗ 
Abend Material⸗ und Munitionsdepots. Geſtern 

6 ſchoß ein deutſches weittragendes Geſchütz 
Rei ranaten auf Soiſſons ab. In der Gegend von 
N pelle gelang uns ein Handſtreich nördlich La Pom⸗ 
in der In. den Argonnen bei Courtes Chauſſees und 


92er Champagne bei Tahure scheiterten feindlhe ſeiner Angriffsſtellungen wurde der Franzoſe abgewieſen, in der abtenungen. 
dem ide unter unjerem Feuer vollſtändig. Auf Mitte d : St N 77 AR 3 
linken Mags. Afer haben unſere Trurpen in Mitte drangen feine Sturmtrupps für einige Stunden in unſere Ene grsbere feindliche Dffisterspatronitte 


Taufe eines lebhaft durchgeführten Angriffes die 
Aa en Grabenteile genommen, die der Feind im 
* nit des Avocourt⸗Waldes und der Höhe 304 
te dem 18 März noch hielt. Wir machten Ge⸗ 
5 Ereignis An der übrigen Front kein bedeutendes 


Ra cher Bericht vom 29. März abends: 


von Komitatſchis niedergemacht. 

Nach 1 Blättern fiel eine größere Offiziers⸗ 
patrouille des Heeres von Sarrail bei Koritza den 
umzingelnden Komitatſchis zum Opfer. Sie wurde 
vollſtändig niedergemacht. Dadurch erklärten ſich 
Sarrails Repreſſalien. ö 

* * 


Der türkiſche Krieg. 


Gräben, die dann durch die Sturmtrupps der im Angriff und 
zähen Ausharren dort ſtehenden Diviſion vom Feinde wieder 
gejäubert wurden. 

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: . 

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 

An einigen Abſchnitten, vornehmlich an der Schtſchara, am 
Stochod und an der Slota Lipa nahm die Tätigkeit der ruſſiſchen 
Artillerie zu. Gegen unſere Stellungen vordringende Jagdabtei⸗ 
lungen ſind abgewieſen worden. — Eigene Unternehmungen ſüd⸗ 
lich von Widſy und nordöſtlich von Nowogrodek verliefen günſtig. 
Mehrere Blockhäuſer wurden geſprengt, 75 Gefangene und 5 Minen⸗ 
werfer eingebracht. 

Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph: 

Im Biſtriza⸗Tal wurden bei Vorſtoß in die ruſſiſchen Gräben 
öſtlich von Kirli⸗Vaba und ſüdlich von Meſtecanesci über 200 Ge⸗ 
1 1 mehrere Maſchinengewehre erbeutet. 

ei der f 


Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen 
und an der 0 . 88 


i ig. Im A 

ai Artillerictumpr, Recht heftige Artillerie 
Von bit in Richtung auf Maiſons de Champagne. 
5 er übrigen Front nichts zu melden. 


. Unfocltern wurde ein deutſches Flugzeug von einem 
5 er Flieger im Luftkampf abgeſchoſſen. 


gen elaiſcher Bericht: Nachdem nachts in der Ge⸗ 
faden padde aut e Ei Artillerietätigkeit ges 
i E, 0 5 ö u I 3 
ö “tige Beschießung. es am Tage nur einige gegen⸗ 


u Engliſcher Bericht. 
wier epgliſche Heeresbericht vom 29. Mürz lautet: 
arten, Truppen nahmen am frühen Morgen nach 
batten Kampfe, in dem der Feind ſchwere Verluſte 
einia, das Dorf Neupille-Baurjonval; wir machten 
die de; wenige Gefangene. Erfolgreiche Vorſtöße in 
Segenindlichen Linien bei Arras und in anderen 
wel den: en Unterſtände wurden zerſtört. 
anden e he wurden in Ben 
Ang um ergehen gezwungen. Drei der 
tigen werden vermißt. Dr 


Eine Schlacht an der Sinaifront. 
Die Engländer zum Rückzug gezwungen. 


0 ee türkiſche Heeresbericht vom 27. März 
autet: 
Tigrisfront: Infolge des im geſtrigen Gene 
ralſtabsbericht gemeldeten Gegenangriffs unſerer 
auf dem linken Tigrisufer operierenden Truppen, 
wurde eine feindliche Abteilung gezwungen, ſich 
zurückzuziehen, wobei ſie ſchwere Verluſte erlitt. 
Im Verlauf dieſer Operationen machten wir 180 
Gefangene, die der dritten Diviſton Lahore ange⸗ 
hörten und erbeuteten 6 Maſchinengewehre, drei 
automatiſche Gewehre und eine große Menge 
Handgranaten und Infanteriemunition. 2 
Am 26. März 2% Uhr nachmittags wurden auf 
dem Schwarzen Meer ſechs Schiffe, drei Torpedo⸗ 
boote, zwe Wen und ein kleiner feind⸗ 
licher Hilfskreuzer ſowie drei Waſſerflugzeuge 
wahrgenommen, in einer Entfernung von etwa 
40 Kilometern von der Küſte. Ein Flieger warf 
erfolglos drei Bomben auf das freie Gelände 
weſtlich des Terkos⸗Sees (2). Uniere Land⸗ und 
Seeflieger ſtiegen zum Kampfe auf und warſen 
Bomben auf die feindlichen Fliegerſchiffe. Die 


N Veſchießung von Calais durch deutſche Flieger. 


Laut „Berl Tobi.“ i 
„ . Zabi.“ wurde Calais von deutſchen 
liegern am letzten Sonnabend bombardiert. Das 


„bardement forderte mehrere Opfer. u | —Mazedoniſchen Front | Wirfiomteit dieler Bomben murgen den Fut 
| ã i 5 i S 8 em Aft⸗ 
breit Aber die Lage der Entente⸗Truppen iſt die Lage unverändert. Bi Sc Bere pn un us = 5 it 
0 imes“⸗ z · 4 2 2 lich fi ſtattfand, erlangten unſere Flug⸗ 
e Der Erſte General⸗Ouartiermeiſter Ludendorff. ion ebener Sieben aer e wenne 


zwangen ſie durch ihr Maſchinengewehrfeuer 

von ihrem Flugzeug⸗Mutterſchiff zu entfernen und 
nötigten ſie zu einem jähen Niedergang auf das 
Meer. Unſere ſämtlichen Flugzeuge kehrten un⸗ 
beſchädigt zurück, nachdem ſie da⸗ lebhafte, von den 
Schiffen gegen ſie gerichtete Artilleriefeuer durch 
ihre Bombenwürfe zum Schweigen . hatten. 

Auf den übrigen Fronten ni vo 
tung. 


doe Ah 18 in on ER 
N e na von aſchinenge ren — 1 1 jeg: 7 iu 0 2 
1 an das dahinter liegende Gebiet. An den Weg⸗ See W : e ee al ; ent 
. nee befinden ih Minentrichter von durch⸗ Der amtliche itelieniſche Kriegsbericht vom dordweſtlich von Konſtantinopel) emgcht und gegen 
örf lich 40 Fuß Tiefe. Die Zugänge zu Den 29. März iautet: Auf der Trientiner Front fanden 50 Bomben auf den A ädukt 55 9 t ling: { 

en find mit Stache draht verſperrt. geitern kleine Jufammeyſtöße in der Gegend von mit Waſſer derſorgt, geworfen. Am jelben Tage 
I Manz ier des de Oogarinatat) um au ben Tinten Inn: cine adele Aaeflugpeug-bteilung einen 
Fran f g er des obaches (Sugana att. Auf dem 8 n 

„ Im Rider Ruf 2 weiterer ruſſiſcher Hilfe. Karſt machte der Feind in der letzten Nacht nach Vorſtoß auf Tuldſcha gemacht und dort 1 
8 Rudy Cosnement forderte der Deputierte Pate beftiger Beſchießung einen Einbruch in unſere Jetborfen. 2 
Je pen g 1 e us 1 raffen Linien auf 1115 a der Höhe 581 er Ruſſiſcher Bericht vom 29. März: B 
So egierung ha ürchtet, die ruſſiſchen wurde unmittelbar zurückgeſchlagen und ließ einige 2 “ d 5 0 n 
dean würden ſich bei engerer Fühlungnahme Gefangene in unſeren Händen. Feindliche Flieger Weſtfront: Nördlich von Stanislawoch in der 

ſewöh franzöſiſhen an Freiheit und Emanzipation warfen Bomben auf Görz; keine Opfer. Gegend des Dorfes Jamnica griff der Feind nach 
Ale, en; heute müßten ſolche Befürchtungen weg⸗ a „ heftiger Vorbereitung mit Artillerie, Minen⸗ 


Aus dem türkiſchen Heeresbericht vom 28. März: 
Sinaifront: Der ſeit langem erwartete und 


am 26. März. Der Kampf, der ſich in der Am⸗ 
0 von 8280 entwickelte, endete am Nachmit⸗ 


bach Deshalb ſei es Pflicht Rußlands, Truppen a werfern und Bombenwerfern unſere Stellungen an; Aga A 
| Rn ranch zu entſenden und den franzöſiſchen Die Käm f in oft 0 aber durch unſer Gewehr⸗ und Artilleriefeuer wurde | tag des 27. mit einem offenkundigen Siege 575 
ö pen Ablöſung zu gönnen. pie im en. er gezwungen, in feine Gräben zurückzuweichen. Türken. Die an dieſem Kampfe beteiligten englis 
n ; eindli Verſuch ördlich von Slaventive ſchen Streitkräfte betrugen etwa 4 Divisionen. Auch 
- Der öſterreichiſche Tagesbericht 8 che tue, nö = 8 j 
8 * 4 » ges tis Werft ſüdweſtlich von Brzezany) die Offenfive zahlreſche ſchwere Artillerie, ſowie mehrere Pan. 
5 Amtlich wird aus Wien vom 30. März gemeldet: der Aan wurden 1 e In „ e e 
0 a halion! 3 f und füdötli 2 8 T t vom 26. 27. März ſprengten wir | teil. Im Laufe dieſes zweita⸗ Da 
. Der italieniſche Krieg. Sitlicher und füdöftlicher Kriegsſchauplatz: öſtlich 125 Brzezany eine große Mine. Nach der der 845 ſchwere Verluſte und ließ auf dem 
5 Der öſterreichiſche Tagesberi Keine beſonderen Ereigniſſe. Exploſion machten Aufklärer unter dem Befehl des Schlachtfelde zahlreiche Tote zurück. 200 Mann, 
dom 8 erreichiſche Tagesbericht. EN Nele t 1 pi 1 0 e 1 8 ke Se et 1 e 
N i er ruſſiſche Kriegsbericht. n unter dem Befehl des Leutnants ick und ein Panzerautomobil, ſowie zu e 
8 März meldet vom einen Einbruch in die feindlichen Gräben. Die Automobile erbeutet. Der Feind zog ſich in ſüd⸗ 


2 In italieniſchen Kriegsſchauplatze 98 + 1275 5 i . Woche Kriegsbericht vom Face 1 9 N 155 den 
{ Rerft. 1 A : Re el In 3 0g; Fuchslöchern herausgefagt, in denen ſie ſich ver⸗ 
den arſt⸗Abſchnitt ME die Artillerietätigkeit in Rumäniſche Front: Südlich vom Czabaniosz Bhrken, Wir machten 21 Deutſche zu Gefangenen. 


ampfräumen unſerer letzten Unternehmung Fluſſe kämpfen unſere Truppen um die am 23. März | Darauf zogen fi die Aufklärer in ihre Gräben zu⸗ Infanterie ⸗ Regiment beſonders ausgezeichne 


Trotz der äußerſten Heftigkeit des Kampfes ſind 


r lebh verlorenen Stellungen. Südlich vom Uſſa⸗Fluſſe u 1 j 
; untet aft. Roverets und Arco ſtanden geſtern Werſt iüdweſtli Moineſti] hat de 8 1% rück. An der übrigen Front wechſeiſeitiges Feuer unſere Verluſte ſehr gering. 
Br} dem Feuer mittlerer und ſchwerer Geschütze 0 a idweſtlic von Moinefti) hat ber Feind und Aufklärerſtreifen ; Mazedon : Unze ppen eroberte 
n g . — 8 g aze doniſche Front: re Truppen eroberten 
7 dh y unſere Stellungen angegriffen und nach erbittert m 15 der 8 gend Prespa-Sees zwei franzöſiſche 


reo wurde das Zivilhoſpital getroffen. Kampfe einen Teil davon beſetzt. Eine Offenſive] Rumänische Front: Unfere Gegenangriffe ſüdlich 
Det Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes unbedeutender feindlicher Abteilungen dard der der Flüſſe Czobanvosz und Uz. die unternommen 


von Hoefer, Feldmatſchalloutnant. Eiſenbahn en e ee 195 aße] wurden, um die dort verlorenen Stellungen wieder: 


Fi 


zunehmen, hatten keinen Erfolg. Fei liche Bears | Meer 


Erfolgreicher Luftkampf über dem Schwarzer Meer. 


n Bedeu⸗ 
Der ſtellvertretende Oberbefehlshaber. 


ſorgfältig vom Feinde vorbereitete Angriff begann 


— 


— . 


— — 


—— AA aa 17 0 SF 


\ Dampfer „Nuſſia“ (1617 Tonnen). 


Eins unferer Landfrugzeuge Beobachter Leutnant Erne neue Militärdienſtvorl 

Keiper und Führer Anteroffizier Kautſch, ver⸗ eee kerle 
folgte im Schwarzen Meer 70 Kilometer weit die 
Richenden feindlichen Flugzeuge und zwang, wie 
in dem genannten amtlichen Bericht gemeldet it 
durch Maſchinengewehrfeuer zwei feindliche Flug⸗ 
zeuge zum Niedergehen auf das Meer. Außerdem 
traf es voll ein feindliches Flugzerig⸗Multerſchiff 
mit zoh'teiſchen Bomben, deren Erfolg durch die 
Beobachtung e nſerer anderen Klier beitat:pt 


wu ede. 
Ruſſiſcher Heeresbericht. 


Im ruſſiſchen Heeresbericht vom 29. März heißt 
es ferner von der Kankaſusfront: In der Nba 
Bitlis griffen unſere Aufklärer die Türken in der 
Gegend von Takhtal 25 Werft nördlich von Bitlis 
en, machten, die, welche Widerſtand leiſteten, mit 
dem Ba jon nieder und kehrten dann mit 2 Offi⸗ 
zieren und 12 Mann als Gefangenen 1 hre G'ö⸗ 
den zurück An der übrigen Fron“ wechſelſeitiges 
Feuer und Erkundungszüge von Aufklärern. 


Der engliſche Heeresbericht aus Egypten 


vom 28. März lautet: Wir ſchoben Truppen über 
eine Strecke von 15 Meilen von Nafa ne War 
dighuzee vor, um den Bau einer Eifenbahn zu 
decken, und gerieten in der Nachbarſchaft mit etwa 
+ 20.000 Feinden in einen heftigen Kampf. Wir 
fügten dem Feinde ſchwere Verluſte zu und machten 
90⁰ ngene, darunter den kommandierenden 
General der 53. Diviſion, 4 öſterreichiſche Offiziere 
‚und 32 Deutſch⸗Oſterreicher, und erbeuteten zwei 
öſterreichiſche Haubitzen. 
* 


R ment, i : 150 Prozent der Grunde, Gebäude⸗ und Gewer 
engliſchen Parl t. in der erklärt wird. daß ſteuer und 100 Prozent der Betriebsſteuer erhoben 


die Heeresitärte um 100 000 Mann zu gering ſei] werden ſowohl die Genehmigung des Bezirks 
und deshalb neue Mann chaften gefordert werden ausſchuſſes, wie auch die Zu 


haben. Gemäß 


müßten, heißt es in einem engliſchen Blatt: Es präsidenten erhalten 
liege hiermit ein Beweis daf vor, daß auch dem neten, während der Abweſenheit des Bürger meiſters 
Mannſchaftserſatz Englands eine Grenze geſetzt Dr. Rieckenberg beim Heere die a 


i 5 rgeb⸗ pu übertragen 
ne Erhöhung der Altersgrenze E ſelben eine ee Gehaltszulage von 360 Mark 
niſſe zeitigen werde. bewilligt. Der zum Magiſtratsmitglied gewählte 


rung Bonar Laws, daß er die Beſtimmungen der Tierarzt Heinis 2 
von ihm eingebrachten Militärdienſtbin als abo | Kaefer. 0. We d bene Nanalee 
lut notwendig bezeichnete, meldet „Nieuwe Notter⸗ plan der Stadt Bromberg) für das Rechnungsjahr 
damſche Courant“: Asquith habe ſich dagegen aus⸗ e in n ee ar gar 
geſprochen, daß die Millionen als untauglich de ſtatklichen Summe non ark ab. Zur 

3 : * alanzierung des Etats hat ſich leider eine Er⸗ 
fundenen Männer noch einmal gemuſtert würden, 90 5 u e e e nicht ver⸗ 
um aufs neue für untauglich erklärt zu werden. mei fallen. Der Magiſtrat ſchlägt daher vor, 
Bonar Law erwiderte, er werde bei dem Army im neuen Rechnungsfahre an Gemeindeeinkommen⸗ 


1 F dri 1 und Gewerbeſteuer 10 Prozent mehr zu erheben, 
Council darauf dringen, ſo gründlich zu unter⸗ nämlich 215 anſtatt bisher 205 Prozent Die Grund⸗ 


werden könnte. Churchill richtete an die Regie⸗ He 3 5 Sansbeithes Be 5 
das E „fall ats 1 roßent erhoben werden. agegen ſo er 
5 n 3 jet an 5 Gaspreis von 15 auf 17 Pfg. für das Kubikmeter 
nach Oſtern eine Geheim eſprechung der Frage des erhöht werden. Außerdem ſoll zur weiteren Ver⸗ 
Mannſchaftsbedarfs und des Schiffsraumes im ſtärkung der ſtädtiſchen Einnahmen eine Filial⸗ 
Unterhauſe zuzulaſſen. Bonar Law erhob keinen Gewerbeſteuer zur Einführung kommen, die gegen: 
Einspruch dagegen wärtig dem Magiſtrat zur Beſchlußfaſſung vorliegt. 
Aus Amerika > d 50 15 * . wine 

a © — itzwechſel. r hieſige Kriminalbeamte 

Nach einem Amſterdamer Blatt 1 


meldet die Buchmann verhaftete neun Schmuggler welche hier 
„Times“ aus Waſhington, daß die Unſicherheit der 25 Mengen Brennſpiritus eingekauft 


* 
Die Kämpfe zur See. 
Weitere U⸗Boot⸗Erfolge. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 

An neuen U-Bootserfolgen kommen nach Mel 
dungen zurückgekehr ter U-Boote zu den bisher im 
März veröffentlichten hinzu: 

34 Dampfer, 2 Segler, 14 Fiſcherfahrzeuge 
mit insgeſamt 90 000 Brutto⸗Regiſter⸗Tonnen 
und zwar 24 engliſche Schiffe: 
Die bewaffneten Dampfer „Corando“ (2733 
Tonnen), „Pola (3061 Tonnen) mit Kohlen, 
„Trevoſe“ (3112 Tonnen), „Alnwick Caſtle“ (5900 
Tonnen) mit Stückgut nach Kapſtadt, „Frinton“ 
(4194 Tonnen) mit Eiſenerz, Fracht⸗ und Paſſa⸗ 
gier⸗Dampfer „Antony“ (6446 Tonnen), die 
Dampfer „Clan Macmillan (4525 To.), „Achille 
Adam (460 Tonnen), „Exchange“ (279, Tonnen), 
„Rio Sorocaba“ (ex Bramley, 4307 Tonnen) mit 
6400 Tonnen Zucker für franzöſiſche Regierung, 
Dampfer, wahrſcheinlich „Glenaen“ (8227 Tonnen) 
mit Zucker von Java nach Nantes, der Schuner 
„William Martyn“ mit Kohlen und die Fiſch ⸗ 
kutter „Guard“, „Pencear“, „Carlew“, „N 62“, 
„R 2853“, „L. T. 1192“, „B. M. 349%, „R 125%, „L. 
T. 667“, „L. T. 502“, „L. T. 962“, „N. 52“. 

; franzöſiſche Schiffe: 

die Schunerbrigg „Leontine“ und die Fiſchlut⸗ 
ter „Rhodore“, „Etoile Polaire“, der portugieſiſche 
Dampfer „Angola“ (4297 Tonnen) mit Kohlen. 

13 norwegische Schiffe: die Dampfer „Streien“, 
„Algol“, „Attika“, „Laly“ mit Holz, „Garant“ mit 
Sulfat und Papier, „C. Sundt“ mit Eiſen, „Pol⸗ 
lug“ mit Stückgut, „Egenaes“ mit Lebensmitteln 
nach England, „Suſanna“ mit Heringen, „Blom⸗ 
vaag“ mit Kohlen, „Brode“, „Kong Inge mit 
Kohlen und Stückgut von Glasgow nach Marjeille, 
„Hugin“ mit Kohlen von Sunderland nach San⸗ 
tander, der holländiſche Tankdampfer „J. B. 
Auguſt Keßler“ (5104 Tonnen), der däniſche 


hatten. — 

; er Landwirt Valentin Dobrak in Siedlimowo hat 

Lage auf die Vazifüten anſpornend wirke. Sie ſeine 60 Morgen große Landwirtſchaft für 24 000 

überſchütteten die Mitglieder des Kongreſſes mit Mark an den Landwirt Peter Dobrak in Siedli⸗ 
allerlei Broſchüren und beſtürmten das Weiße mowo verkauft. ER 

28. März. (Verſchiedenes.) Eine 


i Forder Am N. g Gneſen, 8 
e e Fe e 5 Kindesleiche wurde im Graben an der Heiligenfigur 


rieſige Kundge⸗ hinter der Dr Kale 1 
} ragoner-Ralerne aufgefunden; dieſelbe 
bung erfolgen. Bryan würde eine Anſprache hal⸗ war in eine Landkarte eingepackt. Nach der Mutter 
ten. — Wie „Daily Telegraph“ aus Newyvork wird gefahndet. — 14 Gönſe und anderes Geflügel 


ö 1 f f wurden dem Gutsbeſitzer Sauer in Orchel aus dem 
meldet, verlaute in Wafhington, daß die Unten Stalle mittels Einbruchs geſtohlen; von den Spitz⸗ 


ſich nur durch zwei Umſtände davon abhalten laſſen buben fehlt jede Pur; — Nicht weniger als 528 
könne, handelnd in den Krieg einzugreifen. Der Ferkel und 40 Läufer waren zum geitrigen 
eine ſei der Sturz der hohenzollernſchen Dynaſtie, Schweinemarkt angetrieben. Der Handel war leb⸗ 


= 5 A haft und die Preiſe annehmbar. 
der die Möglichkeit von Friedensunterhandlungen Poſen, 30. März. (Der junge Graf v. Kwileckl. 


eröffne, der andere ſei die Aufhebung des rückſitchs⸗ bekannt aus dem langjährigen Prozeß. wird na 
loſen U⸗Bootkrieges. Keine anderen Einflüſſe einer Meldung des „Berl. Tagebl ., nachdem er 
ſeien genügend ſtark, um den Krieg mit Deutſch⸗ feine Gymnaſialzeit beendigt bat, bei einem 

land RAR Glogauer Truppenteil eintreten. 

and zu verhindern. Poſen, März. (Der Getreide⸗ 
zu Ihiebungsprogeß gegen den Grafen 
i Mielzynski.) Am Mittwoch konnte die 
Deutſches Re ch. Zeugenvernehmung zuende Ain werden In⸗ 
Berlin, 30. März 1917. or der Firma Rodenbeck in eee 

8 i 2 3 otſtein, als Zeuge aus der. Unterfuhungsha 
— Nach einer in Berlin vorliegenden Meldung vorgeführt, erklärt, daß er ſelbſt mit dem Grafen 
vom 29. iſt das Befinden des Prinzen Friedrich leine Geſhäfte gemacht, wohl aber jein Angeſtellter 


FR : Rogozinsky, der jetzt flüchtig iſt. Notftein war es 
Karl von Preußen fo befriedigend, wie man es ßekannt, daß 4 ja an ein 6,5 len &e 


Hoffen könne. Der Zuſtand der Wunde gebe zu menge gehandelt habe; doch ſeien die Preiſe da ans 
guten Erwartungen Anlaß. 1 geblich die Mare beſchlagnahme⸗ und verkehrsfrei 


— Wi Bi 3 5 0 war, angemeſſen geweſen. Rotitein hat wie er am 
C Faliior), NE bem, Gloctefetter gibt, bei einem Jahres umſaße von 1 Million Mark 


tär des Reichsmarineamtes Admiral von Capelle, 70 000 Mark brutto und 30 bis 40 000 Mark 
den Oberwerftdirektoren Vizeadmiral von Henkel⸗ netto verdient. Der Sachverſtändige. Ritter» 
Gebhardi, von Holleben und Kontreadmiral En⸗ . nn, 1 e 
1 2 emer es eugen ene „ 
gel das Verdienſttreuz für Kriegshilfe verliehen ſede: in der Proving derartige Geſchäfte gemach 
worden. f hätte; das ſei keinesfalls richtig. geuge Ra 15 ne 
— Von einem ſchmerzlichen Verluſte find die eklen bogen: Allerdings müß ti d 
evangeliſch⸗(altylutheriſchen Kirchengemeinden in kung einſchränken; aber ſolche Geſchäfte d 


Preußen betroffen worden. Auf der Landwirtſchaftsrat von 


ö Reife zur pam zi, zugleich als Sachverſtänviger, jagte aus: 
Beerdigung eines feiner Amtsgenoſſen, des Kir⸗ Ich kenne den Angeklagten von Jugend auf. Er war 
chenrats Dr Schmidt, wurde der Direktor des . wen _ F 
Oberkirchenkollegiums, Kirchenrat Froböß, am . 00 
26. d. M. in Guben durch Herzlähmung plötzlich einen, g „„ e 

Ferner 7 Schiffe, deren Namen ſich nicht feſt⸗ 
ſtellen Nießen: 

ein englischer Hilfskrenzer von mindeſtens 8000 
Tonnen, ein bewaffneter Dampfer von etwa 2500 
Tonnen im Artilleriegefecht, bewaffneter Trans⸗ 
poridampfer von etwa 4000 Tonnen, ein beladener 
Dampfer von etwa 4000 Tonnen, zwei Dampfer 
von je etwa 2000 Tonnen, darunter einer unter 
holländiſcher Flagge, ein bdeladener Dampfer von 
eiwa 1500 Tonnen. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Ein franzöſiſcher Zerſtörer geſunken. 
Laut „Baſeler Anz.“ find der franzöſiſche Zer⸗ 
ſtörer „Bontefeu und der Transportdampfer „Se 
negal“ auf dem Wege von Swanfen nach Cher⸗ 
bourg auf Minen gelaufen und gefunten, 


politiſche Tagesſchau. 


Der Kriegsminiſter von Stein nber eine feindliche 
Nieſenoſſenſive. 

Der Berliner Berichterſtatter des Budapeſter 
„Ag Eſt“ wurde vom General von Stein empfan⸗ 
gen, der ihm u. m. ſagte: „Es ſcheint, daß der 
Jeind zu einer Wiejenoffenfive ausholen wird, 
aber wir werden den größten Angriffen begegnen, 
nicht nur die Soldaten an der Front, ſondern auch 
die Bevölkerung des Heimatlandes. Ich weiß, daß 
die Feinde ihre Kräfte bis aufs äußerſte ſammeln, 
aber unſere Front werden fie nirgends durchbrechen 
oder aufrollen. — Was Amerika betrifft, jo ſagte 
der Miniſter, daß ganz Amerika nicht mehr für 
unſere Feinde tut, als es bisher getan hat. Ame⸗ 
rike verurſacht mir keine Furcht.“ 

Die Stimmung in Italien. 

Der römiſche Berichterſtatter des „Züricher Tas 
gesanz.“ meldet von der italieniſchen Grenze: So» 
wohl in Nom, wie im ganzen Lande beſteht eine 
Stimmung, die an die Vorgänge in Rußland ers 
innert. Von überall kommen Nachrichten über 
große Ernährungs⸗ Schwierigkeiten als unmittel⸗ 
bare Folge des deutſchen Tauchbootkrieges. Wich⸗ 
tige Maßnahmen der Regierung laſſen erkennen, 
daß mam der Lage gegenüber nicht unvorbereitet 
geren fü. N 
= 5 


des Oberkirchen⸗ 
„ W ehe enger > geführt wurden, belaſteten den Angeklagten und ſich 
kollegiums geſtanden und i ze bie e Ger negenfeitig; zumteil verweigerten fie die Ausſage 
bindung der lutheriſchen Freikirchen Deutſchlands Katzenellenbogen wurde, als der Mittäterſchaft ver⸗ 


wohl verdient gemacht. Er ſtarb im Alter von dächtig, nicht vereidigt. Landrat von 
faſt 63 Jahren. Die Beiſetzung ſoll am nächſten Spankeren Kune daß dem Angel jagten au 


Montag ſtattfinden. 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Be⸗ Beſtimmungen nicht zu erfüllen ode 
kanntmachung über den Anbau von Frühgemüſe daraus ein Vorteil e Im Jahre 1915 190 


auf Tabarfeldern. g 
Provinzialnachrichten. Strafkammer ertagnte nach ſechsſtündiger Bera · 
e 


r. Graudenz, 30. März. (Der Verwaltungsbericht . 

der Stadt Graudenz) über das morgen ablaufende Pera. das . Hödftpreisgeich e er er At 
Verwaltungsjahr 1916 zeigt kein beunrahigendes weten ber E — Be a den Werndbens 
Bild. Bei der allgemeinen Verwaltung find Uber⸗ Pere aus ber We isfleig 

ſchreitungen in den Ausgaben nicht zu vermeiden gagen, ze 151 EN: 0 e eee 
deweſen. Allein für Bürofräfte find 23 000 Mark N brei Monate, drei Wochen auf die 
mehr ausgegeben worden. Die Polizeiverwaltung I f et. Außerd b 

erforderte 20.000 Mark mehr. Die Schulen zeigen Unterduckena daft heute 
an nünfiges Bi, Von in Kechnang geſtellten de e auf 42 e NER te 
Vertretungskoſten find 9000 Mark neipart worden 
Sehr gut haben die gewerblichen Betriebe der Stadt 
abgeſchnitten. Das Waſſerwerk ſollte eine Ein⸗ 
nahme von 240000 Mark bringen, doch waren. be 


Palmſonntag. 
In der chriſtlichen Kirche leitet der Sonntag 


Glänzend haben Elektrizitätswerk und Straßenbahn 
abgeſchnitten. Der im Etat vorgeſehene Überſchuß Paſſionswoche und des darauf folgenden Oſter⸗ 
55 a überholt worden. So follten z. B. feſtes ein. Man begeht ihn zum Andenten an den 
e 


Straßenbahn die Einnahmen im ganzen | e; 
310 000 Mark betragen, doch waren bereits 12 Fes Eingug Chriſti in Jerufalem, wo die jubelnde 
bruar 369000 Mari eingeſommen. Die Steuer Volksmenge, dieſelbe, die ihn wenige Tage jpäter 


verwaltung ſchließt jo günſtig ab, wie ſeit Jahren täfterte und verſpottete, den Erlöser, Palmzweige 
hi gen er art | jämingend, begrüßte. In der evangelischen Kirche 
ilftallen, 30. März. (Eine ſchwere Bluttat) erhält der Palmfonntag zumeist durch die Beier 
wurde durch einen ruſſiſchen Kriegsgefangenen in] der Konfirmation eine beſondere Bedeutung, wäh⸗ 
Der Täter erſchlug die en rend in der Sathofikhen Kirche die Palmweihe 
mit einem A Belihers Farnfteiner vorgenommen wird: die Palmzweige werden vom 
95 eilende Mutter, ferner den Kentenempfänner | Prieſter vor dem Hochaltar geweiht und ſoda an 
ter. Eine vierte, ſich dem Raſenden in den Weg an die der Feier beiwohnenden anderen Geiſtlichen 
en e e Ei ſowie an die Kirchenbefucher verteilt. Darauf 
in die Scheune und verſuchte, ſich mit einer Kette findet eine Progeffion um die Kirche ſtatt, wäh 
TR I ee ee 
en Hten, ſtammende elgänge zwi n 
Tochter und des Nentenempfängers. wird gezweifeit. 5 
Der Beweggrund der Tat ft umbefannt. ſeit Kirche befindlichen Chor und der außen wandeln. 
E Fordon, 28. März. (In der Stadtverordneten⸗ den Prozeſſion geſungen werden. Nach erfolgtem 
SE] u a Se 
Bun ana) tm glieder verſtärkt. Die Ver⸗] Tragkreuz feierlich an die Kirchentür, die ſich 
. hat 5 Kenntnis, daß die Beſchlüſſe alsbald öffnet, um die Prozeſſton wieder eingu⸗ 


cku 
Seblefelſe ür ds Jahr 1917 an laſſen. Dunth eine große Welle wird daun die 


1 


Kommunalaßgaben 150 Prozent der ſtaatlichen eigenartige Feier deſchtoſſen. — 
Aus Anlaß der Einbringung der Vorlage im Einkommenſteuer einſchließlich der fingierten Sätze, in der Kirche als Symbol des Lebens und a 
bes Sieges über den Tod. Da jedoch echte rn 
bei uns nicht in der erforderlichen Menge ae 
. 2 lich find, hat man am ihre Stelle die 10 
\ i em Bor | Kätzchenzweige der Sahlweide, die Pal tage, 
N ER ee gesetzt, die nun ſtatt der echten Palmen die Weihe 
Geſchäfte des empfangen. R 
wird. Ein anderes englisches Blatt glaubt, daß Bürgermeiſters dem Stadtrendanten Richard Appelt nach der die kirchlichen Feiern der Ofterwoche 
Für die Mehrarbeit wurde dem⸗ jährlich Tauſende von Fremde d die 


Sänfte herumge tragen, worauf er ſelbſt die N 90 
lieſt. Die früher herrschende Sitte, hohen Ji 
lichkeiten des Auslandes vom Papfſt eigenhand 
geweihte Palmzweige zu überſenden, it ſchon 
längerer Zeit nicht mehr gebräuchlich, da fe lu 
Streitigkeiten und Eiſerfüchteleien zurfolge 1 
Die geweihten Palmzweige gelten als fer 
gend und ſollen das Jahr hindurch pietä woll 25 
bewahrt werden. Im Mittelalter, in Dertte 
ſogar bis ins 18. Jahrhundert hinein, wurden len 
Erinnerung an den Einzug Chriſti in Jeruſa 
auf dem Eſel am Palmſonntag die ſog. gap 
ſion abgehalten. Dieſe Umzüge, bei 
einen hölzernen Eſel, den Palmeſel, beruhe 
mußten aber ſchließlich verboten werben, 1 

der Zeit zu viel Unfug dabei veriibt wurde. 

noch einige der altertümlichen, oft aber feht nat? 
wahr geſchnitzten Ejel, die man in Muſeen sub 
wahrt, erinnern an die ſeltſame Sitte. 


eſe Behaup⸗ 


zu haben. Die Seugen, 
aus dieſem Leben abgerufen. Der Heimgegangene ut Pe 3 an 5 Peg int 
und zumteil aus nterſuchungs vor⸗⸗ 


reits in drei Vierteljahren 220 000 Mark erzielt. Pabmarum oder der grüne Sonntag die Feier der m 


Lebensmittelausſchuß] Amzuge klopft der führende Prieſter mit dem he 


ame gilt 
Die Terz 


In der päpſtlichen Kapelle in Nom, 


locken, wi 
ommelk 


Pabmweihe meiſt vom Papfte ſelbſt vorgen 5 
Zu der Unterhausverhandlung über die Erklä⸗ und von der Behörde beſtätigte Oberveterinär a. D. Die Verteilung der Palmzweige an vie Prieſt 
wurde durch den Beigeordneten und an die Gemeinde findet hier ſtreng na 
Range der Betreffenden ſtott, und zwar in 
Weiſe, daß die hohen Geistlichen und die ge 
ſchichtlichen Würdenträger andere und bedenkt 
ſchönere Zweige erhalten als die übrigen 
nehmer. Dieſe müſſen ſich oft nur mit 
Lorbeerzweiglein begnügen, wogegen die 
Palmzweige der Vornehmen außerdem 
geſchmſckt find. Alle Prieſter tragen 


fuchen, daß kein Untauglicher für tauglich erklärt und ee ſoll inanbetracht der Notlage violette Meßgewänder. Bei der Prozeffi cine 
it der Papſt mit der Mitra auf dem Haupt in 


ch dem 
der 


Teil 


echten 
noch reich 
prächtig 
on wird 


tg 
geit 
oft 


denen 


An Bismarck. 


O Bismarck, ſieh das Feuer, 
das uns zum Himmel reißt! 
Es iſt mit uns dein treuer 
und heiliger Heldengeiſt! 
Es leben in uns dein Wille 
und deine Eiſenkraft 

und deines Glaubens Fülle 
und deine Ritterſchaft! 


Du kannſt uns allen ſchauen 

prüfend ins Angeſicht: 

Drin leuchtet das Vertrauen 

wie helles Frühlingslicht: 5 
drin ſienh ift dir begegnen pe 
die Treue und der Mut! begez., e 
O du wirſt liebend ſegnen 

das ſtarke deutſche Blut! —— — 


Wir brechen mit deinem Segen 
zum deutſchen Siege vor, 
türmen mit deutſchen Schlägen 
Feind das letzte Tor. — 
Du haſt in deinem Ringen 
nichts Halbes je getan; 
wir ſtürmen mit N Klingen 
zu Ende unſre Bahn! f 


Wenn dann im Friedensſtrahle 


Die Welt im Bild- 
Ne. 12 der illuſtrierten Sonntagsbeflage 
Welt im Bild“, vom 25. März, ſſt. verjpälch, 65 
55 


gegangen, der vorliegenden Nummer 
Zeitung in den für die ſeſten Bezieher dene 
Exemplaren beigefügt. Die heute fällige ei 
der Beilage infolge der Bahniperze 
getroffen. 


Lolalnacheichten . an 


— [Auf dem Felde der Ehre gl geh ' 
find aus unſerem Olten: Musketier Wilhelm a 
aus Dulzig, Kreis Schwetz: Jäger Albert G. I 
aus Di Lopatken, Kreis Briefen- gie 

— (Das Etjerne Kreuz) erket, . 4 | 
erhielt: Unteroffizier Johann Har warde 
Graudenz. — Mit dem Eiſernen Kreuz ze 
Bon wurden ausgezeichnet. Unteroffizlet 19 
Rohloff (Inf. 176) aus Leibitſch. 

Thorn; Unteroffizier Hippolit N gde a 
aus Schwetz, unter Beförderung igefe 
Kriegsfreiw., Feldwebel Otto 
„Inf. 28) aus Bromberg: © 
(Inf. 61) aus Pr. Stargard. 
— (Das Verdlenſtkrenz ; 
hilfe) if dem Generallandſchafts⸗Syndikns. 5 
landesgerichtsrat a. D. Paul Hoffmann 
Marienwerder und dem Cewerbe-Infpefte ce, 
werberat Ennrim in Elbing verliehen 17644 

— (Das Berdienftreug für At 55 6 

hilfe) wurde dem Intendanturſekretär 


a Aue und der königl. Shi 
Martin Sanne s beim könial Wa 
amt in udenz. 
— (Spendet OfterelerN Dar ige, 
Deutſcher Gelehrter und Künstler hat unter u pie 
Titel ein Flugblatt eben. in des un) 
Sanbbevöfternng, insbeſondere die Landfra g g df 
die mit den Eierſammlungen betrauten Ir. 
finder, gebeten werden, in der Oſterwoche 91 
Ablieferung von recht zahlreichen Oſteretern de 
Stadtkindern eine beſondere Freude Fiche „ 
reiten und dadurch zugleich den unable, 2 E 
Gegenfag zwiſchen Land und Stadt öberhrügede — 1 
lien Im Einvernehmen mit den Zentralen — 
ind Vorkehrungen getroffen, daß die in der einen 1 
5 . 
1 fi ws 


woche zur Ablieferung kommenden Eier mit 
beſonderen Stempel verſehen werden: 42 
kinder den Stadtkindern. Oſtern 1917. 


on des ſcheldenden Mitglierrmüßl verurfacht. Hier wäre die der a £ (Die Fiede Einfall) Bine kurze, eber 
Lac unde des Stadttheaters) find Herr | „geraden Niete 1 5 und darauf ſollte hinge⸗ ur bieten Teil Eingeſandt. .. aur bie wahre Geschichte wird der rtf. 31g.“ erzählt: 
an und Fräulein Burchardy auf zwei Jahte arbeitet werden. Die Baſarkämpe, die nicht in Our biefen Seit egen en In einer Stadt am Rhein kam eine alte Bauers⸗ 
ne Wie Wein aten in Köln engagiert, und Stromkanal liegt und zur Vertiefung des Strom: eee en 1 die Spartaſſe, um für 1000 Mart 
war für die Winter- und Sommer⸗Saiſon. bettes mit Buhnen verſehen, d. g. noch vergrößert] Zweck dieſes Eingefandts ist es, einen Mißſtand fran auf die Spatkaſſe, 
— (Blauts beiterer Bortrags-| Wurde, birgt keinerlei Gefahr in ſich, und es iſt zu aufzudecken und zu deſſen Beſeitigung beizutragen. Kriegsauleihe zu zeichnen. Auf die Frage des 
offen, daß es an 1 Einſpruch gegen den Es iſt ſchon oft über das Stehen und Drängen vor Beamten, ob fie lieber Schuldverſchreibungen u 
eritörungsplan mat len wird. Zu Beginn der den ſtädtiſchen Berfaufsitellen geſchrieden und ge⸗ ß Prozent oder Schatzunweiſungen zu 435 Prozent 


ſiebenſtündigen Doppelſitzung wurde von den Vers redet worden, und doch merkt man nicht, daß es & 
tretern beider Körperſchaften auch noch einmal des irgendwie beſſer geworden ilt. Im Gegenteil! Seit wolle, antwortete ſte: „Ach du lieber Gott. geben 
Verkuſtes gedacht, den die Stadt durch das plötzliche einiger Zeit iſt die Verkaufsſtelle in der Windſtriße Sie mir zu 4 Prozent, das iſt auch genug, 

Hinſcheiden des Stadtverordnetenvorſtehers Geheim⸗ geſchloſſen und der Andrang in der Bäckerſtr aße : 
rats Trommer erlitten. Mehr ais anderen war umſo größer. Nun follte man meinen, daß das 
dieſem Manne gegeben, tüchtige Arbeit, worin ihm dortige Perſonal darauf Rückſicht nimmt. Weit Hum oriſtiſ ch es 


t ab 
Saaleingtn Poren 5 

; g erhältfih., Wer einmal herzlich lachen 
will Vo nd nicht. 


0 ; der Vater ein Richtung gebendes Vorbild war, mit gefehlt! Nachdem unter Stoßen und Drängen eine 
0 1 = eee ee ze gebenensnuf y vereinen, und . chice 5 nn Ir 5 an 19 75 nn 0 inet He 988 (Warum er nicht antwortete.) Schau 
mm ujen einen erfaden in ſein Lebensſchickſal ges geſchloſſen und nicht früher wieder geöffnet, bis eine . - Fi 
ze ra Sonnenſchein um fih zu verbreiten. Er oder höchstens zwei Perſonen im Laden geblieben platz: Ein Eiſenbahnabteil, in dem 5 Reiſends 


Thea (Thorner Stadttheater) Aus dem 
aterbüro: Heute 7% Uhr letzte Volkenorſtenung 
onntansgten Bretien zin Sommernachtstraum 
ekten g 3 Uhr zu ermäßigten Preiſen zum 7. und 
Scher a ER Walzertraum“: abends 7% Uhr 
Gele re, Svietzeit 1916117 „Die Stüßen der 
(Bunter Abend.) Nach dem Schluß der 
Senterfaifon wird Herr Oberſpielleiter Gühne mit 
ti dern Prelleiter Schlegel und anderen Mits 
deen Kg ei 0 ae, der 
end ver 8 7 cher anzu⸗ 

duden. da Abend de unserem Theater⸗ 


war im Jahre 1847 in Elena bei Greifswald in find, obgleich am Ausgabeſtand nichts zu tum iſt. | gen. Ein ſechster ſteigt zu und nimmt Platz 
e ee ‚als Sohn des Univerſitäts⸗ nd mit welcher Gemätlichleit und Ruhe geht es Nach einiger Zeit wendet er lich an ſeinen Neben; 
elles Trommer, eines Themikers, der ſich einen da drinnen beim Perſonal zu! Keine Spur von mann mit der Frage: 3 5 
amen gemacht durch die Erfindung eines Ver⸗ etwas Eile; nicht, als ob draußen Frauen und entſchuldigen Sie, w—w—wieiel_Uhr Hu 
fahrens, bei Zuckerkrankheit den Zuckergehalt zu er⸗ ſelbſt ältere Männer infolge ſtundenkangen War⸗ mwwir? Keine Antwort. Die Frage wird wie 
mitteln, das in Fachkreiſen, auch für die a tens beinahe ohnmächtig werden. Solche Zuftände derholt. Wieder keine Antwort. Endlich erbarmf 
wichtig, als Trommerſche Zuckerprobe bekannt iſt. müſſen aufhören. Es muß darauf hingewirkt ſich einer der anderen Mitreiſenden des Stotterer 
Nach goldener, ſonnigſter Jugendzeit. die ihn durch werden, daß die Tür nicht erſt geöffnet wird, wenn zieht feine Taſchenuhr und gibt Beſcheid. Ne 
das Korpsleben der „Boruſſta“ in Greifswald und keiner mehr im Laden tit, und dem Perſonal muß wenigen Stationen verläßt der ſtotternde Pa 
der „Saxonia“ in Leinzig führte. ging ex, die Bruſt klar gemacht werden, daß es ſich mehr zu beeilen gier das Abteil. Kurz darauf ſieht der Neiſende 
voll ſchöner Erinnerungen, ins . nach hat. Es treten ſogar zeitweiſe gemütiiche Unter⸗ der die Antwort hartnäckig verweigert hatte, 
Löbau als Kreisrichter, 1878 als Rechtsanwalt und en beim Perſonal rin, während welcher die ſeine Uhr. Da fragte der a: der dem Stotteret 
Notar nach Strasburg, wo er das Amt des Stadt⸗ Abfertigung ganz ſtockt. Dies muß ganz und gar die Zeit gefagt hatte: „Sie haben ja eine Ubr. 
verordnetenvorſtehers bekleidete und beim Scheiden unterbleiben. Auch Kaffe ſollte erſt nach Geſchäfts⸗ Warum haben Sie denn dem Herrn, der ſtotterte, 
zen Ehrenbürger ernannt wurde, und ſiedelte 1897 ſchtuß gemacht werden und nicht wie es hier üblich nicht geantwortet?“ — Die Antwort war: „69 
15 8 u Wer no 1 e 0 5 5 ist, ei 8 en a ER ee SSSie. d daß ich min —mich 
ebenfalls im „im kommunalen en wie vörung u nzufriedenheit würde en wwollte? 
Spertleben — er war auch ein leidenſchaftlicher Draußenſtehenden wegfallen, wenn obige Bemänge⸗ voperprügeln laſſen 
hehe - er 5 An lungen beachtet und abgeſtellt würden. 
er Weltkri erſten Schatten in ſein 1 ; 
1 en, a Mu auch er. 9 Dot ee a Letzte Nachrichten. 
rofeſſor Boethke, die ahrung machen. — —— a a m ——ßjçꝓ— 
das Alter, ſo friſch und kraftvoll es ſich auch no 9 Zu den Wirren in Rußland. 
galten age, Die Nager ele Ich das Mannſgfalkiges. Betershurg, . Din Memg bei 
auffliegende Jugend. e erkältet ſich, 2 
Aller At erfüllen, von der fertigen Tatſache über (Der Ankauf eines Kohtenberg⸗ Petersburger Telegeaphen-Ügentur, Das Komitee 
raſcht. Der Tod — um einen heute naheliegenden werks von Berlin beſchtoſſen.) In der der Arbeiter und Soldaten⸗Abgeordneten dat ein 
Vergleich zu gebraudien — fühet, den U-Boottrieg nichtöffentlichen Sitzung der Berliner Stadtoer⸗ ſtimmis einen Beihluh angenommen, dal Arbeiter 
u Jugend und Alter verſchieden; gegen das Sold die Waffen nicht niederlegen werden, 
Sitten ſendet er das verderbliche Geſchoß ohne War: ordnetenverſammlung am Donnerstag wurde dem und Soldaten die ’ 
11 Das hat auch Geheimrat Trommer an ſich Antrag des Magiſtrats entsprechend beſchloſſen, die ehe nicht der deutſche Militarismus gebrochen iR) 


erfahren müſſen. der uns noch lange hätte erhalten Kuxe der Kohlenfelder der Gewerkſchaft Röchling Petersburg, 24 März Nac Nat 


9e ch zumteil wenigſtens feine Erklärung bleiben können. Möge fein Get, in einträchtiger -. a 1 
Alten ungünftigen Witterung, r emen der beiden Körperſchaften zum lin der Nähe von Hamm) für die Stadt Berlin dung der Petersburger Telegruphen⸗Agentur ber 
nf Wohle der Stadt. in der Gemeinde lebendig fort: anzudoufen. grüßte das Megiment „Littenen“ vor dem Tau- 


alt unpaſſterbar get. In Gch ee 8 18 99 5 Be | 

gau hat machte. In Groß Rogau u oſt⸗ wirken! Dee isnt on Seiden nde N a 

Me } mit EN Fe Sa 88 5 be sie Be a I e ee Eger 1 0 die 5 den za sa in 8 . eee eee, 

dans Ser Deklamationen einzuüben, die trefflich den S ielpian, fo finden wir beſtätigt. worauf ſchon kin ausgeführt wurden, haben jetzt größtenteils wurde vom Dumapräſtdenten Rodziante und mehr 

genomm ag 8 mit dankbarem Beifall auf⸗ Stv. Frauſe in der Sitzung hinwies, daß 87 ihre Aufklärung gefunden. Die Diebe, meiſt reren Dumamitgliedern empfangen. Es wurden 
urden. Nach dem eingehenden und neue Stücke — Neuheiten an ſich und für die Spiel ſchwer porbeſtrafte Verbrecher, fois eins % eg ee ee Fe 


ſußerft lehre . 4 7 
e eichen Vortrag über die Tätigkeit un⸗ zeit — i : 
bean Reihebanf wurden bann nag von Bam Kom fe Von den angefimbtaten 40 Sitten find 13 mit ihnen in Verbindung ſtcherder Hehler, im giment am Tariſchen Waleis vorüber und bega 


rd. 
feinen Ser Bolizetberiht} verzeichnet heute 


— 


(Ge ; 
mit x aun de u) wurde ein Portemonnaie 


ri 


Aus dem Sandkreiſe Thorn, 28. Mär 
28. z. Vater⸗ 
Andiſche ür tand be ar der Woche vom 17. 
6 März fand der dr Vortragsabend in 
Steinemein Groß Rogau, Lulkau, 
fate Aer; Thorniſch Papau und Goſtgau 
R den Vortragsabend in Thorniſch Papau 
5 * von anderer Seite in dieſer Zeitung be⸗ 
waren worden. Auch in den übrigen Gemeinden 
ban gute Vorträge, die die Tätigkeit der Neichs⸗ 
lch . Kriege an der Hand anſchaulicher, treff⸗ 
beſuch gewählter Lichtbilder behandelten, ſehr gut 
mit Ausnahme von Sultan. Hier dürfte der 


a 
. schen, Seren Pfarrer Hiltmann⸗Lulkau, nicht gegeben worden. Dies rechtfertigt indeſſen ganzen 30 Perſonen, konnten in den letzten Tagen ſich in die Kaferne zurück. Nach feinem Abmarſche 
det, die dan dc Je e en i u. 1. nur die Forderung, die Zahl der Blockkarten von 30 in Haft genommen und dem Anterſuchungsrichter erſchten das 180. Inſanterie⸗Regiment vor dem 


auf 20 herabzuſeßen. Denn man kann es der 1 Die Beute an Seide, die den Palais und wurde gleichfalls mit meh« 

erken, tüct zugeführt werden. e Beute Tauriſchen 8 

ane. ue au e 115 oe at Dieben in die Hände gefallen war, ftellte einen Ge reren Anſprachen begrüſſt. Danach überbrachte ein 
ter ehe 


famtwert von weit über 100000 Mark dar. Hrzlich von der Front zurückgekehrter Soldat bie 


deich „ 

Spendertretenen Jugend erregten. Zur U⸗Boot⸗ 
Sam für welche bei diefer Gelegenheit eine 
fend ve beranftaltet wurde, wurde reichlich und 


5 ch dener Dieleibe ergab in Groß Rogan Denn In den Skier eli ger, wie mat Die bis zum letzten Bluts. 
tt, in Steinau 12,75 Nr und in Goſtgau Sonnabend An hrungen wohl bezeichnen darf, (Wegen Beleidigung) einer Schaffne⸗ Grüße der e zum letzten 
Wende, in Fe der Ertrag des li 3 Hi meiſt muſterhafter Aar 2 5 gepeben: rin ir Fer er „ tropfen gegen den Fe mpien werde, 

m, Thorniſch Papau mit 58,75 Mk., von] Der Kaufmann von Venedig, Narziß (2 mai), Alt zugerufen hatte, un er ns We 5 
2 ME für die Reinigung des Schulzimmers Heidelberg, Sappho (2) ® ar Stuar 3). [ſchlug, wurde Klempner Langfritz vom Schöffen⸗ Petersburg. 30 März Meldıms det 


Eamon, ed und Julia (2), Ein Sommernachts⸗ eriht Berlin zu 3 Monaten Gefängnis ver» Petersburger Telesrapken-Agentur. Rodzianko teilte 
\ Boot⸗Spende zugeführt werden. | traum (3), Fledermaus. Des Meeres und der Liebe en gs fäng Mitgliedern der Duma mit, laut Nachrichten ven 
—— — — . Kune Beſcht Als Vofteglidg Die (Keine Jenfuren wegen Papier ⸗ der Front bliebe dort nichts zu wäniden Bbrig. 
Hätte hat das Theater fedoch der urſprünglichen knappheit.) Um Papier zu ſparen, erhalten ein Durchbruch der Front käme wicht infrage, und 


Thorner Lokalplauderei. r zumider, auch in dieſem Jahre die Schüler der Schöneberger Gemeinde ⸗ zunüchſt ſei eine entiheidende Operation mit Müds 


ar die 33. 2 wieder verſagt; denn außer Alt⸗Helde ſchulen nur Zenſuren, wenn fie Verſetzung haben Tauwetter erwarten 

Siege ee Fe ee ng unſt. Hachen als ieher. Sufarenkicher, r eh Hen übrigen Schülern ein derer e en f 

Ba in Olge des Tauwetters, das bie Weg en, 15 n wurde meiſt nur Minderwertiges, zum⸗ Inhalt der vorſchriftsmäßig in einem gemeinſa⸗ FSS ( ———————— 

di ma m Weſt *. e Fund, teil den Geſchmack verbildende Operetten gegeben, Buche der Schullel i Berliner Börfe, 

dd denburgs Ri tritt der Sinn ber Taktik wie Der ſellge Balduin, Das Fräulein vom Amt, | men Buche der Schulleitung eingetragenen gen, Große Geſchäftoſtille, bie zumtell auf ben Wochenſcluß 
wor i des Zwiſchen enter klarer Valzertraum u. a. wurden in der geſamten ſuren nur norgeteſen. er rg führte au 5 Börſe anf dem Gebiet ber 
en iS einer wirfiamen Verteibigungsm 1] Spielgeit gegeben: 1 Muſikdrame (Die Kön (Aufs Fand) Aus Magde gur a wird Snpuftrie.Papiere melt zu einem mäßigen Rachgeben dei 


kinder), 8 Operetten, 10 Traueriptele, 5 Schauſpiele, geſchrieben: Nicht weniger als 1000 Knaben und] Kueſe. Die neuerdings feſte Grundiimmung verhinderte färs 
18 Luſtſpiele und 4 Volksſtücke mit Geſang. Die Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahren, meiſt dere Nucgänge. Höher ſtellten lich Gilefio und deulſche Waffen. 
meiſten Wiederholungen erlebten: Die Fledermaus | friegerfanilienangehörig, traten am Dienstag in] Am Anleldemartt waren bie Kurfe gut bebaupiet, 
10), Das Dreimäderſhaus (10), Walzertraum 19 55 Lien e 11 1 5 am: Lehrern und Au per beer 30 iar Beni erf Berim 877. 
Lehrerinnen, die Ausfahrt zu einem längeren | Wien 24,62%, Schweiz 49,08, Kopenhagen 71,85, Stockdolg 
Unter der a) Linde (6), Der Stab Landaufenthalt in der Altmark an. In 148 Ort⸗ 74.40, Heugset —, London 11,77%, Barts 42.37 l. Euftlag. 
trompeter (5), Kyritz⸗Pyri 10 Tell (4). Erwähnt ſchaften haben ſich meiſt wohlhabende Einwohner . f 
eit, daß auch der Rezen. bereit erklärt, erbofungs- und befferer Ernährung „f e erl. ber Nut Ole Der Jet Bello per 32 66 
ent der „Danziger Neueſten Nachrichten“ über bedürftiger Großftadtjugend für mindeftens 6 e e März 58. 
Auidas Luftipiel-Bolle das Urteil gefänt bat.] Wochen bis zu 5 Monaten die Wohltat eines 
Helle Dielen Spiels fed . "iumeite fler kräftigenden Landaufenthalts zuteil werden zu Notlecung der Deuſſen - Kurſe an ber Berliner Börfe. 
ſchablonenhaft, als man bei Fulda erwartet. laſſen. Nächſte Woche follen dem Haupttrupp noch Für teiegraphiidhe 4. 80. März e. 29. 


ich feindliche Artillerie. deren Vorrücken in die 
un cone. in welcher unſere Artillerie auf jeden 
ner „Heiiolfen, mit 3 — Verlusten 
ne nerdunden ift. uns bis zur eigenen 
Meter In Gelände pon 140 bis über 200 Kilo⸗ 
Falzen Seinen 9 ne — ein Gelände, das zu 
növer mehtn nicht geplant war —, ſo kann das 
Vdc fe wiederholt werden, oft germg, 
„Hotflotte den Kampf of . € 


des nder letzten März⸗Woche, kurz vor dem Begin 
Werdet Geſchäftsſahres hat die zoße Sladt⸗ 
a Hat gefunden, 


— 


etenſizn Et 150 K ä a Geld | Briei | Geld | Brief 
ö ) atsberatun Das Wetter der Woche war, wie in ganz Mittel⸗ naben und Mädchen folgen, ſodaß im uszahlungen! Id | 
Der Naehe ic goal Tage in Anſprn nahm. enropa, anfänglich noch winkerlich, und erit in den ganzen etwa 1200 junge Magdeburger in Licht Rewaort 9 A, 2 | 5 
cht ohne Itsplan ift in dieſem dritten Kr egsjahr etzten Ta⸗ at eine erhebliche 8 ein, und Sonne kommen werden. 8 (108 169% 170 | 199 1690. 
Ader gr erfreuliche Züge. Wie der Sonnengott die für rn durch den Einfluß der gewaltigen (Was Pferde 2 Aus 1 Schweden (100 Arenen) 15. 176˙J. as. | 126/, 
viegeggt ehiihen Muthologte, fo hat au Eismaſſen vor den Toren der Stadt etwas beein: erde kosten.) Aus Torgau Norwegen (100 Kroner) 171 fr 11, 1 
kun de Mars ein Doppe des Zerſtörers krächtigt wurde —, ſodaß man ſich nun endlich, am wird unterm 25. März geſchrieben: Die vor eint. Schweiz (100 france) 122). | 128° „| % 1206 
der bis f chters und unfere Stadt Thorn hat Vorabend des eriten Apriltages, der Hoffnung hin- gen Tagen erfolgte Versteigerung von Geſchäfte, Jüerreich;Ungaen (10% Ar) | 84.20] 84.30] sur] sun 
de letzt etzt weniaſtens glücklicherweiſe mehr von geben kann daß die Froſtzeif — die nur im Jahre pferden im königl. Hauptgeſtüt Graditz bra Bulgarien (100 Bene) 705% S005, 70 
un eren te kennen gelernt, wie auch ſchon 1740, ſoweit bekaant, noch einige Wochen länger 1 ptg raditz chte Konſtantinopel 20,65 20,75 20, 20, 
ahhos gemein ſtarke Beſuch des Theaters und der anhielt, — nunmehr endgiltig überwunden iſt. Er. für 34 Tiere zuſammen 143380 Mark, durchſchnitt⸗ Spaulen 125: 120% 1259, | 126%, 


drei Arbeiter. die in|freulih iſt. daß das Weichfeleis, von kleinen lich alſo für jedes 4217 Markl. Noch im Vorjahre 


189 W. er h. &s kann ſomit die Summe von 
Stockungen abgeſeben, Io glatt abgetrieben iſt und betrug der Durchſchnittspreis 2880 Mark, der Waferlände der Weichſel, grage und Hehe, 
S 


fene „In welcher Preisloge? 10 Pfennig. außer dem Niedereißen der noch mit abgetragenen zen ö 
he le nach kurzem Zögern e Pfahlbrückenpfeiler Shadne nicht angerichtet bat. | Jesine bedeutet allo eine Steigerung um 88. v. 9. F r 
In | 1 8 7 mal das Stück zu 1 Mark!“ hat In der vergangenen Nacht hielt ſich das Quechſiſber (Ein Anterſchlagungs fall) Aus der 7% „ % m 
etre aber ich BER rt en 15 a 1 . mit 2 Grad Celſius x 5 1 7 we En Beierfeld iſt ſeit Ba Rent: 
auch aus . 2 8 niger n det Gel. „Frankonia“ bad — 42 55 = 
federt ben Grfparnifen zecgt edel wied. ein — — angeſtenter Ingenieur, der fh Neuß v. Hagen Sheela: |] del . 4 
8 wel die Steuern von 75.000 Mark gegen⸗ wer wagt gewinnt! nannte, nach Anterſchlagung von mehr als 100 000 . I 
0 dle Ger R nen ira Gl, Mark flüchtig geworden. Seine Kontorangeſtelite, Beahe del Bromberg 8224 2 
ien uns 8 Schweine im ſtädtiſchen Stall O gib, lelanß bu geben kannſtl welche in der Sache beteiligt zu fein ſcheint, iſt nete del Gbarne n hl 
dene, Husbrug denen den nene ene] Daß nich deren ebe Ott Tom 0 iſce Beobad 
Zeig dlicher al ud bemerkte. „freundlich“ an, aß ni reinſt die Stunde kommt, chte Wohltat.) Ein Kafſeker Bür⸗ Meteorologiſche Beobachtungen zu These 
Ne ee de 1 VV ger überreichte dem Oberbürgermeiſter Koch Seeger ne ; ii 
Nader See Pra Stiftungen ber Ichten Zeit | And hoeg⸗ daß dein Herze glüht 500 000 Mart als Geſchent für die Stadt Kaſſel Wolferkand der W. 4 t: 409 Meter. 
b eine Sache 5 8 tw. Paul Mever auch] Und Opfer gern und willig trägt, unter der einzigen Bedingung, ungenannt zu a A ER herein elfe. EN 
\ de det n Liegt: Dir prache, die jedem Thorner Solang des Feindes Morden währt, bleiben. re A, egen 5 4 dweſten. 
Eigen unnttich ei ie Erhaltung der Baſarkämpe.] Das dir manch teures Haupt erſchlägt! 2 8 555 1 3 Draperaliw: 
art 2 er 3 von eier e RU REIN. e = I en PER e 1 in 1 9 Grad Eeifius, ene — Ceiftus. 
m 2 2 er Kriegsanleihe ſammeln kommt, iſt nach kurzem Leiden geſtorben. 
rens eine arch gibt und das als Vorgarten ihm — zeichnend — dieſe Lieb'! Als Gründer der Heufe über ganz Deurfchland Wet teranſ e ge. 
ů ff , ̃ ̃ ß Mlreng Tr Bencon br Kl 
eher alben wird. Mit Schrecken vernahm man, rum mach' ihm dieſes Amt nicht trüb! heime hat er ſich beſondere Verdienſte um die Zeltweiſe heller, ſteleuwelſe Nieberſchläge, Nachtftoft. } 
N Gier € dad We Shronit, urkundtich e Und hüte deine Zunge wobl; N ee Ar e erworben. 
een aa menen i et Bald if ein böſes Wort gejagt! 6 eder ein Alpengaſthof abge 
BERN FE 112 er no ade ne e ve O Gott, es war nicht bös gemeint, — rannt) Nachdem erſt vor einigen Tagen 
Nas Aulie e ein Here ches Efland 5 W Der Werber aber geht und klagt. das Trafoi⸗Gaſthaus durch Feuer zerſſört worden Arman 028 
| oe dere Städte, wenn fe es ſchaffen Könnten . DR. war, iſt jetzt, wie aus Innsbruck gemeldet 
| de orke e weden ddr an deen könnten O giß, soviel du geben fannft! wird, der G ſthof Dreiſprachenſpitze am © Nude = 
sd und ämpe Eisſtockungen verurſache. ‚it Bu Bench paß a 80 200 abgebrannt. Das Haus ſtand auf = z = 
1 in; wie die Erfahrung, auch der ee g ne weizer Boden und gehörte wei Brüdern Karner = = 
das en Tagen, kehrt, werden dieſe Doch dies nur dann, wenn du 's jetzt wagſt! | im Vintſchgau. Die Urf 


ache des Brandes ift 
Mittelſchullehrer Reinhold Liebeck⸗ Thorn. unbekannt. 8 De 12 S 222 N 


J Tante, Sonnabend, Ads. 7% Hr EB 


Im Artushofsaal: 


Einmaiger heiterer  Votragsahont 


Joseph Plaut. 


Literarisches! = Musikalisches! :: Lopien-Tarodien! 5 


Heute früh ½6 Uhr verſchied nach langem, mit Geduld ge 
tragenem Leiden, verſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, mein 
lieber Mann, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Reſtaurateur 


5 1 
AJZuſammenkunff 
Montag den 2. Weil 1017, 


» abends 8 Uhr, 
im Löwenbräu (Martin). 
„Thor. 


A. 


Mei ein Büro 


Wer einmal richtig lachen will, 5 1 ti de 


1 e x : > 2 = 5 > rn or 5 Fri denſtr. 38, 1. x 
im Alter von 56 Jahren. a 5 Kartenverkauf an der Abendkasse. Be F. Krefeld, gane 
Dies zeigt ſchmerzerfüllt an 5 1 . 55 Kaſſenſtunden nur von 9—12 — 
Thorn den 31. März 1917 CC y 
im Namen der Hinterbliebenen: ii esse, S — 
tie tieftranernde Gattin Berta Wagner. s Artushof. Sraspentmälet, 
Die Exporte Dienstag den 3. April, um ½4 Uhr, nach der St. Marien WI 8 Dienstag den 3. April, 8 Uhr abends: 8 tec t nere , 
kirche, die Meſſe und Vigilien am Mittwoch um 9 Uhr, darauf folgend die Be⸗ 5 0 i G Saiten 
een a ven © ee Abſchiedsabend ene ee 
zu den gſten en 
sführu 
D des Oberſpielleiters Curt Gühne G R. Müller, 
— unter gütiger Mitwirkung der Damen Frl. Lotte Gühne, G Kirchhofſtraße 14 
2 Di imo inder Bar ac Else Malti, Maletzki, Emmy Relase, der Herren: Spiel⸗ O — 
der ea Gerberſtr. 17, & leiter Curt Schlegel und Curt Alex. D Bruchkrank®_ 
2 eine unentgeltliche ud 
BR untersuchung ſämtl. Säuglinge 8 Bunter Abend. ese , ge S 
Am 30. März d. Is. orb an einer im Felde zuge⸗ 128 Rs DE 15 155 ® 5 S Bromberg, „ 93 1 5 
JJ... Ice em ien accile eien W 
meiner drei Reinen Kinder, unſer Sohn, Bruder, Schwager 85 n ® Vorverkauf dei Herrn Wallis. Breiteſtraße. Preiſe der De of, Lanbs, 3 0 5 
und Onkel, der 5 U E r r ei 8 t Plätze: Loge 3 Mi., Sperrfig 2,50 Mk. 1. Plat 1,75 Mt, 8 F 
Musketier im Iuftr.⸗Regt. 128 5 S 2 Platz 1 Mt, 


: 
Sonnabend den 31. März, 7½ u 
Setzte Volks vorſteſlung. 

Zu ermäßigten Preſſen ! 


Ein Sommernachtstraul" 


Preussischer Hof, "3:5: 


Ein Walzertraum. 


Robert Sieg | i ii, gan, S ee 


> 1917. 1 25 Frauenarzt. ER 
RERENRUREN DE ae Schmerze: 2% ie beſtellten Bezugſcheine sem 
1 Zabel für rituelle Margarine 
Selma Sieg, geb. Zabe können im Gemeindebüro ab: 
Die Beerdigung findet Mittworh ee apt mittags 1 Uhr, gene e k 
vom ee ſtatt. i 8 Der Vorſtand 5 15 Culmer Chaussee 53. Abends 7½ Uhr: ! 
Wenn Klebe Mnnte Wunder tun, und Tränen Tote weten, der Synagogengemeinde. Shtuh, der Epiezeti 19107 elle 


CC = Borffeinersing. = Heute, Sonntag, 1. April 17: Die Stützen der Ges 
Ich bleibe in Treue bis zum Tode dein. x er E erun g ö . m . Be 

—— mh de often Ortstoirs 
1 enn Ae 
Paul Goldler. Wi-2.-:. 


& . Snfeltärant, 1 eiep ind 9 1 2 Geöffnet wochentags um 
1 Sonder Lie, She | ee 
> ee Grobe Militär⸗ und 
ee E ge, 
ältefter Sohn, und mein Heer Bruder, a 1 55 5 8 1225 „ a Familien⸗ Vorſtellung. 


Sonntag und I 
Mehlkaſten und anderes mehr 


Tel) 
Homunkulus4. Te 
Zahntechniker 2 | öffentl) ee gegen gleich baree Nur eine Borſlellung, u 


Ne Landſtreichet. 
Erhard Meyer 


Kriegswoch e 
orn den 3 


1 affe Murlankan Meitopol » Theater, Helbig 
ie 2 l Burlesten 2 


Quftiptel in 4 Akten. 
Betten alu der, a Brückenſtr. 22. von 4—10 Uhr. 


iteahe 7, Sonntag den 1. 
dasſelbe Programm wie oben 


im vollendeten 19. Lebensjahre. ß alder 8 lte n 
® 8 von 1½ bis 4 Uh | 
SE Jungs ien | die erfflaffinen Spezialitäten. Wilhelm Tell. 
C Montag den 2. d. ts. 9 Neu! 3 
Die trauernden Eltern und Brüder. nachmittags von A Uhe an, 5 f Weiss, Reul Ye eee mag Oi gie 
Die Beerdigung findet am Dienstag den 3: April, nach- Haden Kart bierfelbft” age 5 per vielſeitige Ani komiker, * F 
den m El. Berger ice — F 8 8 eg . Sopaptüfiezüge, 19 ah auftreten. run 
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Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
5 Sitzung vom 29. März. 
m Miniſtertiſche: Freiherr von Schorlemer. 
rb präftdent Graf v. Arnim⸗Boitzenburg 
Niet die Sitzung um 2 Uhr 25 Minuten. 
wurde in 5 0 des Staatshaushaltsplanes 


habe nicht die Verantwortung für die Beſchlag⸗ 
nahme und Verteilung. Der Anbauzwang würde 
nicht zum Ziele führen. Ohne einen gewiſſen 
Zwang gehe es in dieſem Kriege allerdings nicht 
ab; ſeine Meinung habe er darin nicht geändert, 
die ihm unfreundlich geſinnte Preſſe greife abſicht⸗ 
lich einzelne Sätze aus ſeinen Reden heraus. Die 
Viehhandelsverbände ſeien zwar ein Kind des 
Krieges, aber ihre Beibehaltung für den Frieden 


al ; jei in Ausſicht genommen, denn fie ermöglichen 
gemeinen Besprechung über große Politik und die Verſorgung der Städte. Der Miniſter ſchloß, 
ſortg Ernährungsfragen daß die heutige Aussprache dargetan habe. 
l 1 5 5 5155 Dir, air einig we 1 150 Si, 
| ertzberg: uf dem Gebiet der Le⸗ halten bis zum ſiegreichen e. eifall. 
bensmittelv rbürgermeiſter Dr. Wilms⸗Poſen: Die 


ttelverſorgung wird zuviel organiſiert. Die 
wie ac iſt beſtrebt, den Städten ſoviel wie] freundlichen Worte des Miniſters werden in den 
mit ich zu helfen. Das Eiſenbahnminiſterium hat Städten ein dankbarez finden. Weiter⸗ 
Yang nen Leiſtungen während des Krieges den gehende Maßnahmen müſſen getroffen werden, um 
dat d der Nation verdient. Im vorigen Jahre der au erordentlichen Not in den großen Städten 
Kar er Staat infolge der Rationierung in der abzuhelfen. Anbedingt erforderlich iſt die Liefe⸗ 
At Trelverforgung 65 Millionen Mark einge rungspflicht für gewiſſe Lebensmittel an die 
Sach Das Kriegsernährungsamt überließe die Städte, ebenſo eine ſchärfere Kontrolle der Le⸗ 
rkoffein Zweckmäßigſten dem Handel. Die Saat⸗ bensmittelverſorgung in Stadt und Land. Wir 
fen eln müſſen unter allen Umſtänden ſicherge⸗ können von einer oorganifierten Hungersnot in 
erhal werden. Ein Anbauzwang würde zu Miß den großen Städten ſprechen. wenn die 
Pre d führen, wie jeder Zwang. Mit, unferen Landwirtſchaft hergibt, was fie enibehren kann, 
wi eidevorräten haben wir nicht fo ſparſam ge⸗ werden wir auskommen. 
N At, wie wir es als ganz vom Auslande von Oldenburg ⸗Januſchau erklärte, daß 
8 Volk hätten tun müſſen. der Handel gezeigt habe, was er leiſten könne. Der 
durch die die Verfüttern von heute ausgeübte Zwa werde nicht aus der 
Ern Praxis heraus geübt, ſondern aus einem falſch 
verſtandenen Nachgeben gegen die Wünſche der 
Verbraucher. Das Syſtem müſſe allmählich ab⸗ 
gebaut werden. Die Kartoffeln ſollte man dem 
freien Handel überlaſſen. In ihrer Behandlung 
müſſe ein anderes Syſtem Platz greifen, aber 
ſchnell, ſonſt ſei es zu ſp t. 
Oberbürgermeiſter Matting Breslau: Eine 
gleichmäßige Rationierung von Stadt und Band 
erſtreben wir nicht, ſondern nur, daß die Lands 


Einen 


bergen wirken in der Landewirtſchaft immer ver⸗ 
lezung der Wiehprei 

e je und d 
Beiteidepreifen 5 5 Bei ein 3 


ng 
Im ek kein age Pe 4 
em Gewirr ellſchaften 
ann man nur noch ſchwer be finden. Die 


Wager, Kohlen, Ole uſw. Baum noch erhalten. 
90 a mmenar⸗ 
dle dener; wir anch den Wirtſchaftskrieg ſieg⸗ 
Overbürgermeiſter K 
j ochs Kaſſel: Auch wir 
danen. daß der Gegenſatz zwi Stadt und 
Ne Mbeubeitt wich. Diet Kimerer Mangel if. 
engmittelverſorgung 
die one t ng der Rationen müſſen 
Stad tebenemſttel mehr als bisher erfaßt und den 
wollen geführt werden. Nicht den Anbauzwang 
5 1.5 Kipatten Da 5 5 be ler e 2 
A 5 man De a enommen 5 a 
Sul verforgung r dam alten Saen des fielen “won Oldenburg: Mein o eg 
Nachteil zurückkehren will halten wir für einen var: 
al. Wenn wir genügend Lebensmittel her⸗ 
wiſſe wollen, müſſen wir dem Großhandel ge⸗ 
drtern Fesseln auferlegen. Durch Frei der Er⸗ 
die Sun der Lebensmittelfragen wiſſen wir, vaß 
daß Mi ierigkeiten in der Sache ſelbſt liegen, u 
damen c Wucher und Hamſterei ſchuld find. Wir 
des Kr allen, die Hervorragendes ein dem Gebiete 
in Sta egswirtſchaftlebens in freiwilliger Tätigkeit 
Auf dich und Land geleiſtet haben. Einmütigkeit 
Sieg eſem Gebiet ſichert uns den wirtſchaftlichen 


eee sg ch betonte, daß es der Landwirt⸗ 
dre Auch an Verſtändnis und Pflichtgefühl für] Herzog z 
Münster abe fehle. Wäre man der Mahnung des da die Beihältniſſe in der Kartoffelverſorgung 
wären di gefolgt, die Erzeugung zu fördern, dann nicht ſo ungünſtig ſind. 
den. das Itniſſe nicht jo ſchwierige gewor von Heydebreck: Daß wir uns n eine 
Enge Brotgetreide mag die Beihlagnahme | Abermacht von Feinden behaupten, danken wir in 
der freie n fein, aber im übrigen hätte erſter Linie unſerer vorzüglichen Organifation und 
Landei g alles regeln können. der Tüchtigkeit 1 Beamten. Preußen iſt kein 
wies auf etſchaftsminiſter von Schorlemer Polizeiſtaat. In keinem Staat hat der Tüchtige jo 
Bien feine ae hin, daß die Land⸗ freie Bahn wie im Hohenzollernſtaat. Die ganze 


u alles Entbeh hergeben müſſe. Er Welt hat mit Zittern und Zagen lernen müllen, 


— 


Thorner Uriegsplanderei. 
— Nachdruck verbo 


OXXZIL 


nen der Heften Bürger der Stadt Thorn, 

der im kommunalen Leben in vorderſter 
de geleitet. Es iſt dem Geheimen Juſtizrat 
Wel mer nicht vergönnt geweſen, das Ende des 
e von des zu erleben. Aber das wiſſen wir, daß 
Sache Se glücklichen Ausgang unſerer gerechten 
hat ie elſenfeſt überzeugt war. Dieſer Anſchauung 
leg 2 mal, wenn es ſich um Bewilligung der 
Naben orte handelte, in klaren Worten Ausdruck 


ſchläge de 
höchſt gefährliche Anderung des 


fo geſtellt werden, daß der Anreiz des Anbaues 
Oberbürgermeiſter Körte⸗ Königsberg: Der 


ndwirtſchaftsminiſter Frhr. von Schorle⸗ 
mer: Die letzte Beſtandsaufnahme der Kartof⸗ 
feln hatte ein verhältnismäßig günſtiges Reſultat. 
In die Saatkartoffeln wurde nur in 1 1 Be⸗ 
zirken eingegriffen, wo es ſich als notwendig her⸗ 

ausitellte. 
u Trachenberg: Erfreulich ift es, 


wäre. Nun hat aber die Aufnahme vom 15. Fe⸗ 
bruar ergeben, daß wir unfere Getreideernte etwas 
Überſchätzt hatten. Der Erdruſch hat dem reichen 
Ertrag an Stroh nicht entſprochen. Infolgedeſſen 
hat die Reichsgetreideſtelle beſchloſſen, vom 
15. April ab eine Einſchränkung des Brotgetreide⸗ 
verbrauchs eintreten zu laſſen. Die tägliche Mehl⸗ 
ration wird von 200 auf 170 Gramm herabgeſetzt. 
Dazu kommt die Kürzung der Zulagen für Schwer⸗ 
arbeiter um 25 Prozent und Streichung der Zu⸗ 
lagen für Jugendliche. Das iſt ja wenig erfreulich; 
doch iſt zu bedenken, daß jetzt nach dem Aufhören 
der Kälte die Zufuhr der Kartoffeln wieder regel⸗ 
mäßig erfolgen kann, und daß mit dem Zeitpunkt, 
da die Brotkürzung inkraft tritt, pro Kopf und 
Woche ein halbes Pfund Fleiſch mehr gewährt 
werden ſoll. Durch die beabſichtigte Gewährung 
eines Reichszuſchuſſes wird das Fleiſch zu einem 
Preiſe abgegeben werden können, der auch der 
minderbemittelten Bevölkerung den Kauf ermög⸗ 
licht. — Der Lenz, der nunmehr ſeinen Einzug 
halten will, wird uns ja wohl auch über gewiſſe 
Schwierigkeiten hinweghelfen. Die Hühner, die 
während des Froſtes verfegten, werden ſich ihrer 
patriotiſchen Pflicht entfinnen und unſern Markt 
mit Eiern verſorgen. Ferner weiß auch der Städter, 
daß bei der frischen Feldweide ſich die Milch⸗ 
erzeugung ganz erheblich ſteigert. 

Wenn auch vorläufig noch Schmalhans Küchen⸗ 
meiſter bleibt, ſo wiſſen wir doch wenigſtens, woran 
wir find, und find überzeugt, bei weiſer Sparſam⸗ 
keit auszukommen. Wir ſehen klar und bleiben vor 
großen Enttäuſchungen und Überraſchungen be⸗ 
wahrt. Das können wir von unſeren Feinden nicht 
behaupten. Es ſcheint, als ob die ganze Welt aus 
lauter Fragezeichen beſtände. Ein recht großes 
Fragezeichen iſt das heilige Rußland. Vieles iſt 
uns von dort erzählt, und ebenſo vieles iſt wider⸗ 
rufen worden. Aiſo der gefangene Ex⸗Zar iſt nicht 


ten.) 


Ei 


Die Ereigniſſe des fortschreitenden 
dog at unten foiche Anſicht nur feſtigen. Er jah 
und . Blick, wie die Entſcheidung näher 
bobte a rückte. Aber wie einſt Moſes das ge⸗ 
il) Tolle d ſchauen, aber nicht hineingehen durfte, 

auch er ſeine Kräfte nicht mehr in dem 

das er in berrlicheren Peutſchland betätigen dürfen, 
keinen te geſchaut hatte. Doch die Spur von 
das Toben dungen wird richt untergehen. Wenn 
der gold, des Krieges verstummt, wenn Thorn in 
gehen Friedenszeit einer neuen Blüte ent⸗ 
gen wird: die Bürgerſchaft wird den klar⸗ 
en pan und warmherzigen Leiter ihres Rädtis 

Es ent micht vergeſſen. 

tages Bae Maturgemäß, daß mit der Länge des 
messene Ernährungsjännierigleiten zunehmen. 
zit fett en find immer teure Zeiten geivefen, und 

h enſchen brachten fie Hungersnöte, denen viele 

t zum Opfer fielen. Solch eine Kataſtrophe 


} u 
ut 55 dank unſerer vorbildlichen Organiſation 
as die Sehr 


ein res gebracht. Wir waren bisher der 


1 


Eingriff in die Saatkartoffeln iſt höchſt bedenklich. hab 


was unſere preußiſche und deutſche Monarchie in 
dieſem Kriege geleiſtet hat. 

Profeſſor Loening⸗ Halle: Ich habe nicht 
geſagt, daß Preußen ein Polizeiſtaat ſei, ſondern 
im Auslande vielfach dafür gilt, und habe dann 
bemerkt, daß noch mancher eſt eines Polizei⸗ 
geiſtes, wie er ſich in einem Übermaß von Poli⸗ 
eh: bemerkbar macht, in Preußen be⸗ 
ſtehe. 

Die Weiterberatung wurde auf Freitag 
12 Uhr vertagt. Außerdem Eiſenbahnanleihegeſetz. 

Schluß 6% Uhr. d 


Sitzung vom 30. März. 


Am Miniſtertiſche: Sydow. 
„Präſident Graf v. Arnim⸗ Boitzenburg 
N die Sitzung um 12 Uhr 20 Minuten. 
ie 


Beratung des Haushaltsplanes 


wurde bei der allgemeinen Beſprechung über Ar⸗ 
beiter⸗ und ſozialpolitiſche Fragen und über Ber: 
kehrs⸗ und Handels fragen fortgeſetzt. 

Graf Hoensbroech: Ich beabſichtige über 
Arbeiterorganiſation und Arbeiterbewegung zu 
ſprechen und bedaure, daß kein Vertreter der zu⸗ 
ſtändigen Reichsämter anweſend iſt. Das Arbeits⸗ 
verhältnis kann auf dem Boden Kampfes 
nicht gedeihen. Unternehmer und Arbeiter müſſen 
ſich auf einem friedlichen Boden eee eher 
Die nationalen chriſtlichen Gewerkſchaften ſtehen 
auf dem Standpunkt, daß ein friedlicher Ausgleich 
zwiſchen beiden Parteien getroffen werden muß, 
und es iſt bedauerlich, daß die Reichsregierung 
dieſen Gewerkſchaften gegenüber eine Stellung 
einnimmt, die nichts weniger iſt als wohlwollend 
Die Reichsregierung paktiert mit dem früheren 
Umſturz gegen die bewährten Männer der Ord⸗ 


nung. 

Oberbürgermeiſter Körte⸗ Königsberg: Es tft 
bedauerlich, daß wir in Deutſchland Zuſtänden 
entgegengehen, wie wir ſie in Amerika achten, 
wo die Unternehmer in dem Arbeiter nur die Ar⸗ 
e e e 
chen, wir zu den riarchaliſchen f en 
zurückkehren, wo ein perſönliches Vertrauensver⸗ 
hältnis zwiſchen { und Arbeiter 


er nicht in eine Stellung drängen, daß fie glau⸗ 
ben müſſen, ſie können durch Anſchluß an die ſo⸗ 
zialdemokratiſche Organiſation etwas erreichen. 

Dr. Dernburg: Zwiſchen den verſchiede⸗ 
nen Gewerkſchaften muß volle Parität beobachtet 
werden. Es muß ſich die br e geltend 
machen, bei Arbeitgebern ſowohl wie bei Arbei⸗ 
tern, daß das Wohl des einen Teils auch das des an⸗ 
deren iſt. Wenn das Kriegsamt die nichtorgani⸗ 
ſterten Arbeiter zu den Ausſchüſſen nicht herange⸗ 
zogen hat, ſo liegt dies eben darin, daß dieſe, weil 
ſie nicht organiſiert find, keine Vertreter geſtellt 

aben. Im Frieden wird es ſich dei en, ob die 
Gewerkſchaften den nationalen Anschluß finden 
werden, den wir wünſchen. 

Handelsminiſter Sydow: Es iſt nicht richtig, 
daß die wirtſchaftlich friedlichen Vereinigungen 
als nicht gleichberechtigt mit den Gewerſchaften be 
trachtet werden. Wir legen da 
Streiks vermieden werden, 
Streik nationale Werte verloren gehen. Auch wir 


wünſchen eine 5 zwiſchen den Inter⸗ 
eſſen der Arbeitgeber u Arbeiter herbeizuführen. 


Durch batte nur für meine Perf 


Oberbürgermeilter Körte⸗ Königsberg: T 


werden. 
Damit ſchloß die Generaldebatte. 


entflohen, Nikolai Michailowitſch iſt nicht ſein Nach⸗ 
folger geworden, Nikolai Nikolajewitſch it nicht 
Höchſtkommandierender. Nein, das autokratiſche 
Rußland iſt mit einem male eine Republik, und 
zwar eine nach ſtreng franzöſiſchem Muſter von 1789. 
Punkt für Punkt wird das franzöſtſche Vorbild 
nachgeahmt. Die jetzigen Machthaber hoffen 
darum auch, daß die Begeiſterung im Heere auf⸗ 
lodern werde, wie einſt bei den Franzosen, als fie 
die fremden Verſuche, ihnen das Königtum wieder 
aufzudrängen, durch ihre ungeſtüme Tapferkeit ver 
eitelten. Doch liegen die Verhältniſſe in Rußland 
doch ein wenig anders. Frankreichs Volkskraft war 
beim Ausbruch der Revolution noch ungebrochen; 
Rußland hat einen 2 jährigen, äußerſt verluſt⸗ 
reichen Krieg hinter ſich. Die ruſſiſchen Truppen, 
mit dem Kainszeichen des gebrochenen Fahnen⸗ 
eides an der Stirn und teilweiſe nur durch Hunger 
zum Anſchluß an die neue Regierung gezwungen, 
werden wohl ſehr wenig den Franzoſen von 1792 
gleichen. Die heutige Regierung von Englands 
Gnaden iſt noch keineswegs ſo ſeſt im Sattel. Es 
kann, wie franzöſtſche Nachrichten vermuten laſſen, 
über Nacht von dem ſozial⸗revolutionären Komitee 
verdrängt werden. Dieſes hat die Maſſen hinter 
ſich, die den Frieden wollen. „Alles fließt!“ Dies 
Wort des griechiſchen Weiſen trifft auch auf die 
heutige Lage in Nußland zu. Schließlich find die 
Großfürſten doch auch noch da. Wenn fie ſich unter 
dem Druck der Verhältniſſe auch augenblicklich ſtill 
verhalten, jo dürfte auf fie das Wort Napoleons 
„Nichts gelernt und nichts vergeſſen“ noch beſſer 
paſſen, als einſt auf die franzöſiſchen Ariſtokraten. 
Der Großfürſt, dieſe echt ruſſiſche Erſcheinung, iſt 
nur in einem ſelbſtherrlich regierten Staate möglich. 
Die Republik hat keinen Platz für ihn. Dieſe 
Staatsform wird ihm ewig ein Greuel ſein, und er 
wird jede Gelegenheit benutzen, die alten Zuſtände 


wieder herzustellen. i 


* 


. 8 


rbei 
rſchte. Wir ſollten die unorganiſterten Arbei⸗ | fi 


gt der Spezialdebatte trat beim Kultusetat 

r. von Studt für Aufrechterhaltung des 

konfeſſionellen Charakters der Volksſchulen ein 

und ſprach die Beſorgnis aus, daß durch die in 

Ausſicht genommene Aufhebung der Polengeſetze 

in. Poloniſierung der Oſtmarken eintreten 
nnte. : e 

Freiherr von Tettau trat für Förderung 
der landwirtſchaftlichen Hochſchulen ein. ; 

Dr von Böttinger wies auf die Wichtig⸗ 
keit der mathematiſchen Wiſſenſchaft, beſonders 
auch für die Kriegführung hin und empfahl die 
Errichtung eines mathematiſchen Inſtituts ia Göt⸗ 
tingen. danke dem Minifter für die Denk 
ſchrift, in der die Förderung des Auslandsſtudi⸗ 
ums in Ausſicht geſtellt iſt. 

Profeſſor Löning⸗ Halle: Ich wände die 
Errichtung eines orientaliſchen Seminars in Halle 
und bitte den Miniſter bei den von ihm zu erlaf⸗ 
ſenden Satzungen für die Fakultäten deren Be⸗ 
wegungsfreiheſt nicht zu beſchränken. 

Kultusminiſter Trott zu Solz: Dem 
Wunſche des Vorredners eines orientaliſchen Se⸗ 
minars in Halle wird Rechnung getragen ı 8 
In den neu erlaſſenen Satzungen ſollen die Uni« 
derſitäten in ihrer Entwickelungsfreiheit nicht ge 
hindert werden. Die Art, wie die Profeſſoren be⸗ 
rufen werden, hat ſich bewährt. Die Vorſchlãge 
der Fakultät werden berückſichtigt. 

Auf eine Anregung des Profeſſors Dr. Kü ſter⸗ 
Marburg erklärte . } 

inch Bone N a Ei. er 
niſtiſche Gymnaſtum Tolle in feiner Eigen 5 
ten bleiben. Das ſoll aber nicht ein ſtarres Feſt⸗ 
halten an allen Einzelheiten bedeuten. 

Beim Eiſenbahnetat erklärte 

Eiſenbahnminiſter von Breitenbach: Wir 
werden beſtrebt ſein, die Bedürfniſſe des Verkehrs 
zwar nicht jo wie in Friedenszeiten, aber doch 
keidlich zu befriedigen. 

Oberbürgermeiſter Wilms⸗Poſen: Nach 
Friedensſchluß wird die Ausführung des Mittel⸗ 
landtanals im Vordergrund des Intereſſes ſtehen. 
En re der eden 5 Poſen 
u eſtpreußen von e n. 

6 Miniſter von Breitenbach 1 55 Bel 
ung 

Belm Etat des Ministeriums des Innern 


rte 
Oberbürgermeiſter Soetbeer⸗Gogan ans: 
Bei der Verwaltungsreform kommt es nicht allein 
auf eine Vereinfachung der Zentralvermaltung, 
[Innern auch auf eine e allgemeine Re 
Sele in Bae mit der Ausgeſtaltung der 
elbſtverwaltung an. 
Graf Mirbach: Die 3 ng der Kom⸗ 
petenzen zwiſchen Neich und Einzelſtaaten ſind in 
einer königlichen Verordnung aus den achtziger 
Jahren klar chgegre Deshalb ſollte es nicht 
ſchwer fein, zu einer Verſtändigung zu gelangen. 
Auf Anregung des 
Grafen Hutten⸗Czapski erklärte Mint«‘ 
ſterialdirektor 
Dr. 5 Es Hirst, daß Fern der 
Geſetzgebung n ang a fe 
wegen rückſtändiger Gemeindeſteuern nicht verſtei⸗ 
ert werden können. Die Steuerbefreiung des 
Seer te Umget a 
Schwierigteiten egnen, die Ange unter⸗ 
liegt zurzeit der Prüfung der K fon des Ab⸗ 
geordnetenhauſes. N 
Graf Roon: Ich habe in der Generalde⸗ 
on bedr Ich habe 
mich auch keineswegs respektlos über die Thron⸗ 
rede geäußert. Ich = weder dem Rei 
tag in feiner politif Stellung noch in ſeinen 
Perſonen nahetreten wollen. Was ich über die 
Mängel des Reichstagswahlrechts geſagt habe, 


Ein recht großes Fragezeichen If für unfere 
Feinde der ſtrategiſche Rückzug der Deutſchen an 
der nördlichen Weſtfront. Während die franzöſiſchen 
und engliſchen Zeitungen diefer Angelegenheit 
immer noch ganze Spalten widmen, find die führen⸗ 
den Perfönlichkeiten in Calais zum Nätfelraten 
zufammengekommen. Wir wünſchen den Herren 
guten Erfolg, fürchten aber, daß fie dabei ebenfo⸗ 
wenig Glück haben werden, wie die engliſche Admt⸗ 
ralität, die ſich noch immer über die Abwehrmittel 
gegen die „U⸗Boot⸗Peſt“ den Kopf zerbricht, ohne 
zum Ziele zu gelangen. Wir müſſen dies wohl mit 
gutem Recht annehmen, da unſere Admiralität die 
Sperre nunmehr auch noch auf das nördliche Eis⸗ 
meer ausgedehnt hat. Damit wird auch vor die 
legte europäiſche Verbindung Nußlands mit den 
Weltmeere ein Riegel vorgeſchoben. In erſter 
Linie wird davon der Hafen Atexandrowsk an der 
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Murmanküſte betroffen, der durch den Golſſtrom 


eisfrei iſt; ſodann auch Archangelsk, das allerdings 
erft mach der Eisfemeige im jpäten Srübjahe Be. 
deutung gewinnt. Die Zufuhr Rußlands durch das 
Eismeer war immer ſehr bedeutend, da die ein⸗ 
gleiſige ſibiriſche Bahn für die großen Bedürfniſſe 
des Landes nicht ausreicht. Erfreulich iſt es, daß 
diefe Sperre auch beſonders England trifft, das ſich 
bereits in Archangelsk recht hübſch eingentftet hatte. 
Die Murman⸗Bahn iſt ja auch ein engliſches Werk. 
In dieſem Sommer follte an den Ausbau die letzte 
Hand angelegt werden, was nunmehr einige 
Schwierigkeiten haben dürfte. Die Sperre wird 
auch in Waſhington unliebſam auffallen. Der Ver⸗ 
kehr amerikaniſcher Schiffe dorthin, um Rußland 
mit Kriegs material zu verſorgen, war ſehr beträcht⸗ 
lich. Zwar brachten die Anterſeeboote in dieſen 
Verkehr manche Störung, aber die Torpedierungen 
erfolgten bisher immer erſt nach vorhergehender 
Warnung. Dieſem Zuſtand iſt jetzt ein Ende ge⸗ 
macht. Die Herren Amerikaner werden alſo ſehen, 
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en des Vorredners Fangen e See 
ſchuldigung feines etwas zu kräftigen V 

Ich wünſche, daß die e die im Reichs 
=” ee Herrenhaus 8 


haben, das Verfahren 
möchten. 
Der Reit des Etats wurde ohne weitere Aus 
wrache erledigt. 


Hierauf wurden die auf der Tagesordnung 
en Vorlagen nämlich 
Der Geſetzentwurf über die ae e 
keit von Kalibergwerken in Hannover und das 
Einfenbahnanleihegeſetz angenommen. 

Präſident wünſchte dem Hauſe ein geſeg⸗ 
netes Oſtern und erbat und erhielt die Ermächti⸗ 
gung zur Feſtſetzung der nächſten Sitzung und der 
Tageso : 


Die inneren Zuftände in Frankreich. 


Wie das Pariſer „Journal“ erfährt wird die 
Einführung der Fleiſchkarte von der franzöfiſchen 
Regierung erwogen, da der Bericht des Senators 
Mongeot über den Viehbeſtand Frankreichs fehr peſ⸗ 
ſimiſtiſch laute. Der Nindwiehbeſtand ſei in den 
2% Kriegsmonaten von 14,5 auf 12,5 Millionen 
Stück gefallen. Es ſei notwendig, die Schlachtun⸗ 
gen einzuſchränden und den Fleiſchtonſum durch 
Fleiſchlarten zu rationieren, um den Viehbeſtand 
zu ſchonem. Ferner fei es notwendig, die Einfuhr 
von Gefrierfleiſch und den Pferbefleiſchkonſerven zu 
erhöhen und große Vichläufe im Ausland vor⸗ 
zunehmen. 

Im übrigen will die franzsſiſche Regierung 
keine Lebensmittellontrolle wie in England eins 
führen, weil fie dadurch ein weiteres Anwachſen 
der Unzufriedenheit fürchtet. Die franzöſiſchen 
Häfen, die noch vor einigen Monaten überfüllt 
waren init Waren und Lebensmitteln, find leer. 
In manchen Häfen befindet fi fein einziges 
volles Depot mehr. Der Schiffahrtsverkehr ruht faſt 
vollſtändig. Die Güter, die noch ankommen, find 
für das Heer beſtimmt. Kohlen, die durch Frank⸗ 
reich nach Italien gehen ſollten, wurden auf An⸗ 
ordnung der franzöſiſchen Regierungen angehal⸗ 
ten und franzöſiſchen Munitionsfabriken zuge 
teilt, damit diefe nicht ihren Betrieb einguſtellen 
brauchten. Die finanzielle Lage vieler franzöſiſcher 
Gemeinden iſt derartig kritiſch, daß in kurzer Zeit 
verſchiedene von Ihnen der Staatsauſſicht unter⸗ 
ſtellt werden müſſen. Auch die Anterſtützungsor⸗ 
ganisation iſt unbefriedigend. Dagegen find die 
Arbeitskräfte des Volkes bis aufs äußerſde ange 
spannt. Beſonders in der Bandwirtihaft herrſcht 
die größte Betriebſamkeit, um eine günftige Ernte 
in dieſem Jahre zu erzielen, wodurch auch die Re 
gierung hofft, ihre Stellung zu verbeſſern. Dieſe 
Tatfachen werden in London nicht ohne Beſorg⸗ 
niſſe verfolgt. 

Die Zenſur In Frankreich iſt, wie in Genf ver: 
Iautet, ſeit einigen Tagen für die Preſſe ſehr 
verſchärft worden. Die Preſſe darf über die wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe im Bande keinerlei Ans 
deutungen mehr machen oder Berichte veröffent⸗ 
lichen, die eine Zunahme der Lebensmittelnot ſeſt⸗ 
ſtellen. In der Mitteilung an die Zeitungen 
heißt es, daß durch ſolche Berichte das Vertrauen 
in die Regierung und die Hoffnung im Volke, daß 
es ich um vorübergehende Begleiterſcheinungen a; 


daß wir uns durch keine Kriegsdrohungen von dem 
als richtig erkannten Wege abbringen laſſen. And 
damit kommen wir zu dem großen amerikaniſchen 
Fragezeichen. Was wird Wilſon machen? Es iſt 
ſchade für ihn, daß er die diplomatiſchen Verhand⸗ 
lungen mit Deutſchland abgebrochen hat; was wäre 
dies für eine prächtige Gelegenheit zum Abfaſſen 
einer geharniſchten Note! Doch intereſſiert uns 
Amerikas Haltung viel weniger als unſere Feinde, 
die ſich von Wilſons Kriegshiife Wunderdinge ver⸗ 
ſprechen. Wir find überzeugt, daß Amerikas Ein⸗ 
greifen die Kriegslage wenig beeinfluſſen wird, 
trotz der Flottenſtützpunkte, die es in England oder 
Frankreich erwerben will, und — trotz ſeiner 
Freundſchaft mit dem erfauften China. Die ameri⸗ 
kaniſche Flotte wollen wir nicht unterſchätzen; aber 
Maulhelden wie Nooſevelt und dem bisherigen Bot- 
ſchafter Gerard, die uns zu Lande den Garaus 
machen wollen, können wir mmöglich ernſt nehmen. 
— Lebhafter intereffieren uns die Nachrichten über 
die Zunahme der wirtſchaftlichen Nöte in den feind⸗ 
lichen Ländern. Rußland, das wohl noch genügend 2 
Nahrungsmittel beſitzt, kann bei dem Mangel an 
Bahnen den Verkehr nicht derartig regeln, um die 
Städte vor Hunger zu ſchützen. In Frankreich ſtellt 
ſich wirklicher Mangel ein; außerdem leidet die 
Induſtrie, da nicht genügend Kohlen eingeführt 
werden können. John Bull hat auch ſchon den v 
Schmachtriemen ganz bedeutend enger geſchnallt. a 
Wie ein holländiſches Blatt verrät, find die Preiſe 
ſeit dem Krimkriege nie ſo hoch geweſen wie gegen⸗ 
wärtig in London. Nach eigenen Berichten iſt die 
Einfuhr gegen das Vorjahr um mehr als die Hälfte 
heruntergegangen. Da das Land aber auf eine 
große Einfuhr geſtellt iſt, ſo dürfte in England die 
Kataſtrophe auch zuerſt eintreten. Es zeigt ſich 
darin das Walten der göttlichen Gerechtigkeit, da 
der Aushungerungskrieg eine echt engliſche Er⸗ 
findung iſt. 


W . 
ee 8 
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Unſeres Hindenburgs genialer Schachzug im 
Weſten hat alle Vorbereitungen unſerer Gegner 
zur großen Frühfahrsoffenſive illuſoriſch gemacht. 
Sie hatten den ganzen Winter hindurch geſchanzt 
und gearbeitet, Bahnen angelegt, die ſenkrecht zu 
ihrer Frontlinie liefen, und Parallelbahnen, die 
den Zweck hatten, Truppen und Kriegsmaterial 
aller Art je nach Bedarf zu vorſchieben. Dazu hatten 
fie Munition in geradezu märchenhaften Mengen 


handelt, untergraben werde. Die Zeitungen wer⸗ 
den mit hohen Strafen bedroht, falls fie ſich dleſen 
Anordnungen nicht fügen. Aus den Redaktionen 
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ſtehenden 4000 Mark 
liche Summen von der Kriegswohlfahrtspflede —i., je 
erkrankte Kriegertinder beigeitenert werben. 
Dr. Wolpe ſchlägt vor, die im Krank 
immer wiederkehrende Summe von 
einen Aſſiſtenzarzt. der bisher vergeblich 
wurde und dafür nicht zu 
erhöhen oder zu ſtreichen. 
bittet, die Summe nicht zu ſtreichen de reren 
ner Krankenhaus in die 
nehmen zu laſſen die berechtigt find. Pra 
die Summe werde dann Aber 
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In der Schlußſitzung am 
wefend 25 Stadtverordnete 
die Herren Oberbürgermeiſter Dr Halle, ee 
meifter Stachowitz Stadtbaurat Kleefeld, Sy Ritt⸗ 
Kelch, Stadtrat Dr. Goerkitz. die 
weger, Walter. Hentichel, Romann und 
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vor, die Initiative iſt in unſeren Händen. Der 
Feind muß jetzt ein militäriſch unbrauchbar ge⸗ 
machtes Gelände durchſchreiten und abwarten, was 
wir tun werden. Die neue Linie iſt zunächſt durch 
die Orte Arras, Boiſelle, Laon feſtgelegt. 5 
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Thorn, 31. März 1917. 


— (Perſonal veränderungen in der 
Armee.) Nachgenannte Kadetten der upt⸗ 
Kadettenanſtalt ſind als Bene in der Armee 

angeitellt und zunächſt den betreffenden Erſatz⸗ 
truppenteilen 5 die die Oberſekundaner 
Scheunemann im Inf.⸗Regt. 21, Zechlin im Inf ⸗ 
Regt. = Büchs im Inf.⸗Regt. 176, Wölle im U an.⸗ 
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elbe erungsanſtalt 68e tpreußen eine Kriegs⸗ 
eihe⸗Verſicherung eingeführt, die dem Kiein⸗ 
inet eine zehnfach höhere Beteiligung 
an der Kriegsanleihe ermöglicht als den vorhan⸗ 
8 Barmitteln entſpricht. Durch a Ener, Ber] 
anleihe⸗ e kann z. B. ein Zeichn. 
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eines Zeitraumes non 10 Jahren zu bezahlen. Die 
Lebensverſicherungsanſtalt zeichnet alsdann für den 
betreffenden Zeichner ſofort die beantragten 
1000 Mark und hält ſie zu ſeiner Verfügung. Nach 
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weis. — Drei noch jugendliche Arbeitertöchter, die 
Kale bei der Bahn gefunden, erbrachen 
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ilzwanderungen ſollen auch ſonſtige beleh⸗ 
anderungen unternommen werden. Die 


Schuldentilgung, die nach dem er Meder = 
e ee werden muß, und uflöfung des 
skontos. Hierauf werden die Steuersätze und 
der e überhaupt genehmigt. nach 
werden erhoben, wie bisher zur Staatseinkommen⸗ 
r ſteuer ein Zuſchlag von 280 Prozent: Grund⸗ und 
I jet alſo wirklich nicht nötig. Gebäudeſteuer 5 rozent, Gewerbeſteuer 1. bis 
ler wird abgelehnt und die Wahl durch Se 3. Klaſſe 240, falle 200 Prozent, 8 
zettel beſchloſſen. Es erhielten, bei Abgabe von 100 Prozent: Betriehskener 100 Prozent;: 
24 Stimmen: Dr. MWoipe 24, Paul 19, Kittler 14. wachsſteuer 100 Prozent; Kanalgebühren 60 Pro. 
Wartmann 7, Grollmus 5 Stimmen. Die drei erſt⸗ zent. Ferner an Müllabfuhrbeiträgen. Bei 
genannten find ſomit gewählt und nehmen die nungen bei einem jährlichen Mietwert von m 
Wahl an. — Es folgt der Steuer⸗Plan, über den als 250 bis 1000 Mark 1 Prozent, bei Wohnung 
Str. Matthes berichtet. An Gemeinde von mehr als 1000 bis 2000 Mark 1% Prozent, von“ 
einkommenſteuer find 75000 Mark mehr eingeſetzt, mehr ais 2000 Mark 1% Prozent. An Straßen⸗ 
paßte Auch die e e ſoll verteags⸗ digung diefer Etats findet die Wiederholung der an Warenhausſteuer 2500 Mark mehr, an Luſtbar⸗ reinigungsbeiträgen: 10 Prozent des Gebande⸗ 
1 5 geregelt werden. Für ch⸗ und zahn⸗ Wahl für das Jugendfürſorgeamt ſtatt, die an rt feitsftener 50000 Mark. d. f. 10000 Mark mehr, oder n und 35 Pfg. — das laufende 
Sto iche e feten je 600 Mart eingeſtellt. Schluß der Sitzung zurückgeſtellt werden mußte, da die meiſt von den Kinos aufgebracht werden; die Meter Front in der Innenſtadt, 25 Pfg. in der 
al i ttler. Beſſer wäre die Verhütung un das Haus bei Beginn noch nicht beſchlußfähig war. Warenumſatzſtempelſteuer erſcheint zum eritenmal | Bromberger Vorſtadt und 15 Pfa. in den übrigen 
allen hmerzen durch eine 9 0 ea An ber Gikung am 8 0 bei dieſer mit 4000 Mark, wird aber voraus ſichtlich höhere Vorſtädten. Mit der Annahme des Haupthausbalte⸗ 
1 0 Schulkinder. Stadtrat Dr. Goerlitz tes Wahl Stv. Meyer die Stun Dr. Wolpe, Wartmann Beträge ergeben. Der Haupthaushaltsplan be⸗ plans im m war die Etatsberatung beendet. 
dert mehrere tauſend Mark koſten. Wünſchens⸗ und Profeſſor Grolmus und Stv. Wartmann die ziffert ſich a auf 3 426 000 Mark, was einen Fag. Schluß der Sitzung 6% Uhr. 
d wäre es, aber jetzt nicht durchzuführen. Stv. Stop. Dr. Walpe, Kittler und Paul vorgeſchlagen, betrag von 69 030 Mark ergibt. die aus der Reſt⸗ 
Vie olpe Es kommen 7000 Kinder infrage. und es waren dann durch Handaufheben die Stoo. verwaltung, bei deren günſtigem Stand, leicht ge Mai j | i 
pere Schulärzte fehen doch auch die Zähne an und Dr. Volpe Profeſſor eum und Kittler gewählt deckt werden. Sämtliche Haushaltspiäne werden ann gfa t ges. 
übe dweiſen seidende Kinder Redner weiſt auf den worden. Der Vorfitzer hält die no RR nunmehr ohne weitere Debatte genehmigt. Ober: S te d 
lieg tand in, daß die nach der Garniſonkirche zu Vornahme der Wahl der en ion zur Vors bürgermeiſter Dr Haſſe: Ich fühle mich ver- Die Sprache wie er gefunden) 
denten Räume der Knabenmtttelſchuke a beratung der Einrichtung eines Jugendfürſorge⸗ | pifihtet, noch etwas näher zu begründen, wie wir In einem Spandauer Lazarett lag fell 
ale kalt und ſchwer zu erwärmen find. Sto amtes für nötig da Stv. Paul gegen das richtige zur Einſtellung eines Mehrertrags der Einkommen⸗ ſieben Monaten ein Küraſſier, Joſeph Ernsti, det 
duale Ein zweiter Übelſtand iſt noch, daß der Ergebnis der Wahl Einspruch erhoben halte. wenn fteuer von 75000 Mark gekommen find. Der Fr beim Trommelfeuer an der Weſtfront die Sprache 
Idap 1 ei Eingang nicht unter Auffiht hat, dieſer auch von der Verſammlung als . nung zugrunde liegt die age ätzung die gerforen hatte. Trotz aller erdenklichen Verſuche 
Ruge ubltkum ungeſehen in das Gebäude ge nicht anerkannt worden fei; außerdem 377 000 Mark bt, ein Betrag, der höchſtens er⸗ gelang es der ärztlichen Wiſſenſchaft nicht, den“ 
ſonſt Unverlegten von feiner Stummheit zu be⸗ 
freien. In einer der letzten Nächte wurde der, 
Küraſſier von einem ſchweren Traum geplagt. Er 


* aber widerlege er ſich ferbſt, Indem er zu dem 
Dr. Woꝛpe. der als Anreger des Gedankens 
wohl nach allgemeiner Meinung in den Ausſchuß 
De ſeinerſeits noch 0 Stv. Paul vorſchlage. 
t brauche man ſich Kur noch über das 5 
9 ie zu verſtändigen. "Sie ar 
heims 1 alf der ee A mit, da prag 
durch eine Stiftung des e Dietri 
eine jährliche Mehreinnahme von 300 Mark vor⸗ 
„handen fei. Sto. Dr. Wolpe fragt an, ob bei 
einem Aufwand von 40 Pfg. käglich die Gefumdheit 
der Kinder nicht leide. Sen dne e Dr. 
de 8 Under erwidert 5 Dr Goerlitz daß Jaſſe: Darüber wacht der Arzt. Der niedri 
Ihm ahnärzte ſich bereit erklärt haben, für Zahn⸗ Satz werde ermöglicht, da das Heim eigene Lan 
Merz bebe dun 33% Prozent Abſchlag zu ge wirkſchaft mit Gemüſebau uſw. habe. — Naß Erle⸗ 


; kann. Es müßte ein Guckfenſterchen ange | Grollmus die abgelehnt habe. Stv. Akt höht werden, nicht aber ſich verringern kann. 
dur erden. Das Nektorzigmer N nach der ker: Auf er gegen die Wahl Einſpruch er, Staatsſteuerſatz beträgt 414.000 Mark. Davon find 
körderſeite veriegt werden. at Dr. Goer⸗ hoben, und zwar aus folgendem Grunde: In letzter abgeſetzt die Ausfälle, die Mindererträge der privi⸗ 
fagt zu, ker 1 zu DER, Auf Anfrage 


des 8 Zeit ſeien die Wahlen zu oft in einer Hurra⸗ legierten Einkommen und Vermögen, ee 

einen 5 Stad Dr. Goerlitz ſſtimmung vorgenommen, worunter die Yusieje ge 114 000 Mark, bei vorſichtiger Schätzung, fodaß noch glaubte ſich wieder im Handgranaten und Minen⸗ 
Leah ‚Kursen del Aber die hel für ſchwach⸗ litten habe. Deshalb lehne er die Wahl gleichfalls 300 000 Mark verbleiben. Bei einem Steuerzuſchlag kampf und träumte, eine der Minen platze in ſel. 
Saalbete Kinder. In dieſer ift ein Lehrer, Hert ab und ſchlage Sto. Paul vor, 55 ‚Bien ee von 250 Prozent ergibt Dies den Mehrertrag von ner Nähe. Mit einem Schrei ſprang er aus dem 


75 000 Mark. Dieſer iſt alſo ſicher; außerdem wer⸗ 
den wir auch noch eine Steuer für Filialgeſchäfte 
auswättiger run nach dem Muſter von Danzig, 
einführen Ich hoffe, daß die Neſtperwaltung nicht 
55 dem vollen Betrag von 69 000 Mark in An⸗ 

pruch genommen zu werden braucht. Aber fecbit 
in bleiben noch . 400 000 Mark in der Neſt⸗ 
verwaltung. nr iſt 3 zu ſchonen, für die 


ſchuaderg. und eine Lehrerin nebſt drei Hilfe“ ſei Er ſtelle aber den Antrag die Wahl der Rom: 
we lc den tätig; von letzteren wird eine Lehrerin miſſion zunächſt an die Yusihüffe zu prefer 
5 die Prüfung beſtanden, fetzt feit angeſtellt Der Vorſitzer bemerkt, daß die Wahlform in 
fünnfen Der Unterricht der Kinder aus denen an- der gestrigen Sitzung auf die allgemeine Ab⸗ 
rin, ich oft für längere Zeit kein Wort herauszu⸗ ſpannung nach der „ Dauer der Sitzung 
18 Bach iſt, erfolgt = Fröbelſcher Methode, indem zurückzuführen geweſen jei. Sto Wartmaan: 
zehrt ichſtaben aus Kakharinchen. die nachher ver- | Stn. Kittler möge mit ſeinen Ausführungen im 
bürfen. geſchnitten oder aus en e ia recht gebt: für den 3 


Werk bung der Thorner Lehrerſchaft für 
die ſechste Kriegsanleihe. 


Bedeutung der ſechsten 5 e im Dafeinst e bes 

Oetexlandes gegen bie Gemacht England und been erbündet® die 

bon deen 1 die Bernichtun ang Dent Hands, verbunden mit Erpreifu 

im delt mehr ehr als hundert Milliarden Kriegskoſten von Arm und Reich 

und en Volke, immer dreifter kund geben, hat die Thorner Lehrer 
de 


hrerinnen zum Entſchkuſſe gebracht, durch planvolles Werben von 
3 die Kri e zu fördern. 
den, 
en men e heſparbücher der Stad 
eihe er ber Stadtſparkaſſe ent» 
RR Die auf dieſe Fa parbücher eingezahlten 828710 e 1 
* „„ A 5 Mk. und mehr ſo mobil 


Bett. Seit dem Augenblick iſt er wieder vollſtän ⸗ 
dig im Beſitz ſeiner Sprache. 

(Wegen der Ralzverſchilebungen in, 
Saher a) iſt bereits ein zweiter Seſbſtmord vor- 
gekommen. In Nördlingen hat ſich der Malz 
3 Robert ee ee 


Schwarzer Adler. 


Sonntag den 1. April 1917: 


mittags 1—3 Uhr: 


Tafelmusik. 


abends von 8-10 Uhr: 


Wohltätigkeitskonzert 


80900900000 %%% %%% g 
Am Oſterſonnabend, 


den 7. April 1917, 


bleiben unſere Büros und Kaſſen 


= geſchloſſen. == 
Bank Zwiazku Sp6lek re: 
Filiale Thorn. 


Deutſche Bank Filiale Thorn. 


{he und ferner Einsahfum 


aber Susan chin Ne ch, 333 6 Oſtbant für Handel und Gewerbe, Zweig⸗ 
Ch bien“ der e eige freiwillig und völlig mneigemabis © niederlaſſung Thorn. i — Artushof. 


Sonntag den 1. S 1917: 


Kae 


näoben wird, im Geiſte der ge 


Mer, daß vl Euch entſchlteßt, 


deich 


Bürger und Bürgerinn 
em ptechenb dem Gebot et be Suse 


Une, Een dadurch ſtegen zu helfen. Denkt an Hindenburg!” 


eht den morgigen Bismardtag, an dem 


kein aner een en von der Säule 


de ai als möglich Art leihe zu 


indenburg, 


nbürger, hat erllärt, daß jeder, der nicht nach ganzem Können 
Sen Kriegsanleihe unterſtütze, die Helden draußen treulos verlaſſe. Wir 
er en zu Hindenburg treu halten und ihm, dem Retter des 
Förderung der 


Noe Thorn, durch tatkräftige 
Wen den 31. März 1017. 


echsten Kriegsanleihe 


Der Magiſtrat, 
Schulamt. 


Bekanntmachung. 


wer Vom 1. April 1917 ab wird die auf jede Fettmarke 


ſigeſetzt. 


ntlich abzugebende Buttermenge auf 62,5 Gramm 


y Thorn den 30. März 1917. 
Nsihuß des Fettverſorgungsverbandes Thorn. 


Kleemann, 


Hasse, 


en U. 
"an *iEoworbeschnle 
Were eee, 18-81, 


N. 
een 0) Mk. Lehrplan u. Auskunft 
Direktor Prof. Arno Koernig. 


lin Prival-Mädhenfäule. 


en scher, Schulvorſteherin. 


a LI 


u Olga „Salomon, 


eb. und gepr. Mufikle 
Wade 15 64, Seiten — 055 


Ki und Battieren Don]: 
MD Pionse. Serben. 


Ausführung. 
8 105 651 an die Ge 


I 10 in Stenographie 
hm ID Schreibmaldhine 


Wet 1 5 ne x. 623 an die Ge 
reſſe“. 


n I. Grundfiüd 
an 


te — 9 
der H. 1 an bie Ge. 6 


W 85 ‚inter 


Ilellenaunebott 


Ba und Möbeltifchler 


odtke, Köntgſtraße 25 
Dclelbſl ind Sügeipäne zu verkaufen. zu verkaufen. 


Shloferlehrlinge 


ſtellt ein 


O. H mardt. Schloſſermeiſter. 
i e Er a“ 


Arbeiter 


tent en R. Uebriek, 


Brombergerſtraße 35 8. 


Arheils- Und Vaufburſchen 


tönnen ſich melden. Baderſtraße 26, pir. 


Aufwärterin 
Mellienſtraße 112, 2, rechts. 


Suche: 
Stützen, Köchin, Stuben, Allein⸗ 
Kindermädchen, ſowie Büſettfräulein. 
Emma Nitsehmunn, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn 
Bäckerſtraße 29. Telephon 382. 


gelucht. 


und 


Gut möbl. Zimmer |; 


zu vermieten. 
Gerberſtr. 13715. Gartenbaus, 3, l. 


Sun möbl., größeres Bimmer 2 


Imerftrabe 5, 2, r. 


open A dadurch! 


900 5 


Vorſchuß⸗Verein, e. G. m. u. H. 


— 


00990094 ® 999999999 


it wieder vom 1. Apen 


Mein Belfene-Geichät, Seffigegeift. 12 


fnet und bitte ich meine geehrte 


Kundſchaft, mich wieder e e zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
Julius Mops, * 1 


kr ſtellen in allen Abteilungen unſeres Werts 


Lehrlinge 


ein, mebeſem S 1 
chloſſerei, 


5 


Eijen⸗ und Siahlgieherei, 
Keſſelſchmiede. 


Born 


& Schütze, 


Thorn⸗Mocker. 


Wed 


Junges . en, ſucht 5 


2 bis Zimmerwohnung 


mit Küche. Angebote mit Preisangabe 


unter O0. 639 an die Geſchäftsſtelle A 


der „Preſſe erbeten. 


Wohnung, 
2 Zimmer, Küche, geſucht. 
Angebote unter V. Fler an bie Ge 
ſchäftsktelle der „Preſſe 


Gu möbl. Zimmer, 


Nähe Wiühelmſtadt oder Neunädtiſchet 
Markt für die Öfterfeiertage auf 1 Woche 
zu mieten geſucht. 

Angebote unter N. 649 an die Ge 
ſchäſtsſtelle der „Preſſe“ 


Möbliertes Zimmer, 


mit guter, voller Penſion wird von fofort 
N 
Gefl. Angebote erbitte unter O. 653 
an die Geichäftsſtelle der ⸗Preſſe“. 


Möbliertes Zimmer 


in der Räte des Neuſtädtiſchen Marktes 
für die Ofterieiertage geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter I 


zreundlich möbl. Zimmer. evil, kl. 
gem Wohnung mit Koduel genheit non 
Dame geſucht. Angebote unter J. 4104 
an Rudolf Mosse, Charloſten⸗ 
urg. Kantſtraße 34. 
eckulein fucht 
Zu erfr. .d Gef 10. tele, ? 


3; € 
a. O Penſ. 


Junge Dame ſucht dos ſoſert 
möbliertes Zimmer 


mit ® 
Anz eig unter vy . 647 en die Ge⸗ 
— der 2 


5 Fecher 


-8 gut möbl. Zimmer, Balton, Bad, 
FH dom 15. März zu 75 
mieten. Befihilgung don 1½—81 , 


mittags Wilhelmſtraße 7 3 


Möbl. Afzierswohnung 


zum 15. 4. zu vermieten, deſtetend aus 

2 Borderzimmern, mit elektr. Licht, Bad 

und Zentralheizung. 

Eliſabeihſtr. 1214 2. Eingang Strobandſtr. 

6*˙ möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim., 
ſowie 1 einf. möbl. Zimmer 

zu vermieten. Gerechteſtr 25, 1, r. 


{ gut möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Penſion, vom som 1. April 
zu vermieten. Baderſtraße 30, 3, 


"Su meiner Gartenoille [hd möbliertes 
Zimmer zu vermieten. 


Frau I., Bock, Culmer Ehaufjee 11-21. 


alt möhl, Ammer, 


Bıomberger Vorſiadt, zu vermieten. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe⸗ 


Einfach möhl. Anmerthen 


für 10 Mark zu vermieten. 


Melltenſtroße 61a, pte, Anfang 4 Ahr. — 


Streich⸗ Konzert, SEE Ne 


des 2 Ex- 
ee eee 
Anfang 6 Uhr. Eintritt 50 Pfg. Ende 10 Uhr. 
Hotel Drei Kronen Saal) 
1 e waere 1. April, 


Wohltätigkeits- Konzert, 


Von ½7 Uhr ab: 
kleines, vornehm gewähltes 


—8 Abendessen. e— 


Gedeck 3 Mark. 
Bestellungen auf Tische erbeten. J. Rozynskl. 


Viktoria-Park, 


Sonntag den 1. April: 


Großes Militär Konzert, 


öntt Leitung des königl. Nuſikmeiſters W. Grüne- 
ace , berg — de Nr. 81. 


Freitag den den 13. April: 


Grosses Sumphonie-Ronert, 


von der verſtärkten 9 2. Erſ.⸗Abteilung Beben 


Eintritt wird nich? erhoben. 


Eintrittskarten zu 1 Nark. Militär und Schüler . Rd 
im Vorverkauf bei — 8 Schultz, Bapierbendlung, ſabeth⸗ 
ſtraße 10, zu haben. . 


Ziegelei-Park. 


Sonntag den 1. April: 


Großes etreichlonzert. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt 28 Pf. 
. Gustav Behrend. 


Grünhof. 


Sonntag den 1. April: 


Unterhaltungsmuſil. 


Einteitt frei, ng - 


— mn 


5 88 — 
K nn m 


— 


N 5% Deutſche Reichsanleihe. 


11 0 
4 2 jo 


Deutſche Reichsſchatzanweiſungen, auslosbar mit 110%, bis 120 ° 


4 0. 


Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5% Schuldverſchreibungen des Reichs und 4½ % Reichs 
ſchatzanweiſungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. 
Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher nicht 
herabsetzen. Sollte das Reich nach dieſem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen, fo muß es die Schuldverſchreibungen 
kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das gleiche gilt auch hinſichtlich der früheren Anleihen. Die 


Inhaber können über die Schuldverſchreibungen 
uſw.) verfügen. 


und Schatzanweiſungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung 


Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung. 


1. Annahmeſtellen. 


Zeichnungsſtelle iſt die Reichsbank. Zeichnungen erfolgen. 


werden 


von Donnerstag den 15. März bis 


Bedingungen. 


iſt nicht zuläſſig. Die Kündigungen müffen ſpäteſtens ſechs Mo⸗ 
nate vor der Rückzahlung und dürfen nur auf einen Zinstermin 


Für die Verzinſung der Schatzanweiſungen und ihre Tilgung 
durch Ausloſung werden jährlich 5% vom Nennwert ihres ur 


Iſprünglichen Betrages aufgewendet. Die erſparten Zinſen von den 
Montag den 16. April 1917, mittags 1 Uhr, ausgeloſten Schatzanweiſungen werden zur Einlöfung miwerwendet. 


bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wert- Die auf Grund der Kündigungen vom Reiche zum Nennwert zu⸗ 
paplere in Berlin (Poſtſchecktonto Berlin Nr. 99) und bei allen rüͤckgezahlten Schatzanweiſungen nehmen für Rechnung des Reichs 
Zweiganſtalten der Reichsbant mit Kaſſeneinrichtung weiterhin an der Verzinſung und Ausloſung teil. 


entgegengenommen. Die Zeichnungen können auch durch Ver⸗ 


Am 1. Jult 1967 werden die bis dahin etwa nicht ausgeloften 


mittlung der Königlichen Seehandlung (Preußiſchen Schatzanweiſungen mit dem alsdann für die Rückzahlung der aus⸗ 
Staatsbanh, der Preußiſchen Central» Genofſe n' geloſten Schatzanweiſungen maßgebenden Betrage (110% 115% 
ſchaftskaſſe in Berlin, der Königlichen Haupt oder 120% zurückgezahlt. ee 


bank in Nürnberg und Ihrer Zweiganſtalten, ſowie sämtlicher 
Banken, Bankiers und ihrer Filialen, ſämtlicher öffent⸗ 
lichen Sparkaſſen und ihrer Verbände, jeder Lebens 
verſicherungsgeſellſchaft, jeder Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaft und jeder Poſtanſtalt erfolgen. Wegen der Poſt⸗ 


zeichnungen ſtehe Ziffer 7. 


Zeichnungsſcheine ſind bel allen vorgenannten Stellen zu haben. 
Die Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeich⸗ 
nungsſcheinen brieflich erfolgen. 


2. Einteilung. Zinſenlauf. 
Die Schuldverſchreibungen ſind in Stücken zu 


20000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit ſtatt 
Zinsſcheinen, zahlbar am 2. Jamar und 1. Jull jedes Jahres, voll zugeteilt. Im übrigen entscheidet die Zeichnungsſtelle über die 


ausgefertigt. Der Zinſenlauf beginnt am 1. Juli 1917, der erſte 


Zinsſchein iſt am 2. Januar 1918 fällig. 


Die Schatzanweiſungen find in Gruppen eingeteilt und in 


Stücken zu 20000, 10000, 5000, 2000 und 1000 Mark mit dem 
gleichen Zinſenlauf und den gleichen Zinsterminen wie die Schuld⸗ 


4. Zeichnungspreis. 
Der Zeichnungspreis beträgt: 
für die 5% Reichs anleihe, wenn Stücke verlangt werden 98,.— Mk., 
„ „ 5% » wenn Eintragung in das 
Reichsſchuldbuch mit Sperre bis zum 
15. April 1918 deantragt wird ar 
„ „ 4½ % Reichsſchazanwelſungen 
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen 
Stückzinſen. 


5. Zuteilung. Stückelung. 


Die Zutellung findet tunlichſt bald nach dem Zeichnungsſchluß 
Die bis zur Zuteilung ſchon bezahlten Beträge gelten als 


Höhe der Zuteilung. Beſondere Wünſche wegen der Stücke⸗ 
lung ſind in dem dafür vorgeſehenen Raum auf der Vorderſeite 
des Zeichnungsſcheines anzugeben. Werden derartige Wünſche 
nicht zum Ausdruck gebracht, ſo wird die Stückelung von den 
Vermittlungsſtellen nach ihrem Ermeſſen vorgenommen. Späteren 


verjöreibungen ausgefertigt. Welcher Gruppe die einzelne Schatz Anträgen auf Abänderung der Stückelung ann nicht ſtattgegeden 


anweiſung angehört, iſt aus ihrem Tert erſichtlich. 


3. Einlöſung der Schatzanweiſungen. 


Die Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung in Gruppen im tausch in endgiltige Stücke das Erforderliche ſpäter öffentlich dekanntgemacht 


werden“. 


Zu allen Schatzanweſſungen ſowohl wie zu den Stüden der Reichs an⸗ 
leihe von 1000 Mart und mehr werden auf Antrag vom Reichsdank⸗ 
Direktorlum ausgeſtellte Zwiſchenſcheine ausgegeben, über deren Um ⸗ 


Januar und Juli jedes Jahres, erſtmals im Januar 1918, aus» wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwiſchenſchekne nicht vorgeſehen 


geloſt und an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli oder 2 


find, werden mit möglichſter Beſchleunigung fertiggeſtellt und voraus⸗ 


Januar mit 110 Mart für je 100 Marl Nennwert zurückgezahlt | MIO im September d. J. ausgegeben werden. 


Es werden jeweils ſo viele Gruppen ausgeloſt, als dies dem plan⸗ 
mäßig zu tilgenden Betrage von Schatzanweiſungen entſpricht. 
Die nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen find ſeitens des Reichs 


6. Einzahlungen. 
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31. März 


bis zum 1. Juli 1927 unkündbar. Frühestens auf dieſen Zeitpunkt d. J. an voll bezahlen. Die Verzinſung etwa ſchon vor dieſem 
iſt das Reich berechtigt, fie zur Rückzahlung zum Nennwert zu kün⸗ Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erſt vom 31. März ab. 


digen, jedoch dürfen die Inhaber alsdann ſtatt der Barrückzahlung 
4% ige, bei der ferneren Ausloſung mit 115 Mark für je 100 Mark 
Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbe 
dingungen unterliegende Schatzanweiſungen fordern. Früheſtens 
10 Jahre nach der erſten Kündigung iſt das Reich wieder berechtigt, 


die dann noch unverloſten Schatzanweiſungen zur Rückzahlung zum zu bezahlen. 


Die Zeichner ſind verpflichtet: 
30 % des zugeteilten Betrages ſpäteſtens am 27. April d. J., 
20 % „ ” * „ 24. Mai sn 
25% „ ” ” * * 21. Juni 5 un 
25 / 5 ” 75 ** * 18. Juli 1 1 
Frühere Teilzahlungen find zuläſſig, jedoch nur in 


di fällig gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 Mark ergibt. 


Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann die Inhaber ſtatt runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts. Auch auf die 
der Barzahlung 3 ¼& % ige mit 120 Mark für je 100 Marl Nenn- kleinen Zeichnungen find Teilzahlungen jederzeit, indes nur in 
wert rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen] runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts geſtattet; doch 


0 


Die Zahlung hat bei derfelben Stelle zu erfol 


gen, bei der die Zeichnung angemeldet worden 
Die im Laufe befindlichen unverzinslichen Schatz 

des Reichs werden — unter Abzug von 5 % Diskont vom Zah⸗ 

lungstage, früheſtens aber vom 81. März ab, bis zum Tage ih 

Fälligkeit — in Zahlung genommen. 


7. Poſtzeichnungen. 5 

Die Poſtanſtalten nehmem nur Zeichnungen auf die 5 
Reichsanleihe entgegen. Auf dieſe Zeichnungen kann 15 
Vollzahlung am 31. März, ſie muß aber ſpäteſtens am 27. 
geleiſtet werden. Auf dis zum 31. März geleiſtetete Bolbahlang 
werden Zinſen für 90 Tage, auf alle anderen Vollzahlungen, 5 
zum 27. April, auch wenn fie vor dieſem Tage geleiſte 
werden, Zinſen für 63 Tage vergütet. 


8. Umtauſch. 


Den Zeichnern neuer 4 ¼ % Schatzanwelſungen it es a N 


daneben Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen der 
ren Kriegsanleihen in neue 4 ½ % Schatzanweiſungen u alte 
ſchen, jedoch kann jeder Zeichner hochstens doppelt Jo viel 
Anleihen (nach dem Nennwert) zum Umtauſch anmelden, EN nd 
neue Schatzanweiſungen gezeichnet hat. Die Umtaufchanträge der 
innerhalb der Zeichnungsfriſt bei derienigen Zeichnungs⸗ ® 
Vermittelungsſtelle, bei der die Schatzanweiſungen gezeichnet 
den ſind, zu ſtellen. Die alten Stücke ſind bis zum 24. ums 
bei der genannten Stelle einzureichen. Die Einreicher der ar 
tauſchſtücke erhalten zunächſt Zwiſchenſcheine zu den neuen Sch 
anweiſungen. i ö 
Die 5 % Schuldverſchrelbungen aller vorangegangenen . 
anleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatzanwelſun 1 
umgetauſcht. Die Einlieferer von 5% Schatzanweiſungen der U 
Kriegsanleihe erhalten eine Vergütung von M. 1,50, die Einli Ver 
von 5% Schatzanweilſungen der zweiten Kriegsanleihe eine fers 
gütung von M. 0,50 für je 100 Mark Nennwert. Die je 
von 4 ½ % Schahanweilungen ber vierten und fünften Krie 
lethe haben M. 8,— für je 100 Mart Nennwert zuzuzahlen. u 
Die mit Januar / Juli⸗Zinſen ausgeſtatteten Stücke ee | 
Zinsſcheinen, die am 2. Januar 1918 fällig find, die mit 7 1 
Oktober⸗Zinſen ausgeftatteten Stücke mit Zinsſcheinen, die 1 
Oktober 1917 fällig find, einzureichen. Der Umtauſch erfol 
Wirkung vom 1. Jull 1917, ſodaß die Einlieferer von gah⸗ 
Oktober⸗Stücken auf ihre alten Anleihen Stüdzinfen für Ya 
vergütet erhalten. erde 
Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtauſch verwendet wen 
jo iſt zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverf = 
an die Reichsſchuldenverwaltung (Berlin SW 68, Drantenftroht g 


zu richten. Der Antrag muß einen auf den Untauſch hinwelſen 


Vermerk enthalten und ſpäteſtens bis zum 20. April d. Schu 
der Reichsſchuldenverwaltung eingehen. Daraufhin mne 
verſchreibungen, die nur für den Umtauſch in Reichs pie 


ſungen geeignet find, ohne Zinsſcheinbogen ausgereicht. ; 


Ausreichung werden Gebühren nicht erhoben. Eine Zeiche 


ſperre ſteht dem Umtauſch nicht entgegen. Die Schuldverſch N 
gen find bis zum 24. Mal 1917 bei den in Abſatz 1 genau 


unterliegende Schatzanweiſungen fordern. Eine weitere Kündigung|braucht die Zahlung erft geleiftet zu werden, wenn die Summe Zeichnungs⸗ oder Vermittlungsſtellen einzureichen. 


dingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollftändig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch dieſe Niederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann fein Depot ſederzeit — auch vor 


h 5 2 2. 
Die zugeteilten Stücke ſämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Neichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe feiner für die Niederl egung geltend 


dieſer Friſt — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotſcheine werden von den Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt beliehen. 


Berlin, im März 1917. 


Neichsbank⸗Direktorum. 


Haven teln. = Grimm 


wor. 
Mal 1917 


he 
a 


BR, 
Bu; 
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>” 


Bee. 


ban ſofortiger Friedensverhandlungen 1 
und 


oder u gehendes 


Deuticher Reichstag. 
Sitzung vom 30. März. 

Fan den Fats ziſhe: Graf Roedern. 
um 10 15 5 Re eröffnete die Sitzung 
wurde zunächſt die Vorlage über die Herab⸗ 
bung der militäriſchen Mindeſtſtrafen endgiltig 
0 ſchiedet, nachdem General v. Langermann 
In) gegen die ſoztaldemokratiſchen Anträge, die ein 
TER betergeltungsrecht des Soldaten und weitere 
ke ung der Mindeſtſtrafen verlangten, ge⸗ 
wong atte. Eine Entſchließung des Ausſchuſſes, 
Verurt den bis zum Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
Ala nalen deſſen Vergünſtigungen durch Gnaden⸗ 
FE abi Kontingentsherren gewährt werden ſollen, 

de angenommen. 


über den aus ſetzte nun die allgemeine Ausſprache 


Haushalt des Reichskanzlers und des 
fort Auswärtigen Amtes 


Abg. Haaſe (f i 
1 oz. A.⸗G.) nannte die Kanzler⸗ 
Be a Donnerstag eine een Peitſchen⸗ 
Schorle das Geſicht der breiten Maſſen. Der Geiſt 
Nuß ers, Loebells und Tirpitz ſei herrſchend. 
Verfaff mache mitten im Kriege die gewaltigſten 
nicht ſungsänderungen durch, und da ſollte Preußen 
mfc wn Wahlreform durch nee können? Die 
ge Revolution lege Deutſchland die 1 rk 
er⸗ 
* pt verlangte Redner ſofortigen Waffenſtillſtand 
nne nsverhandlungen unter Verzicht auf 

Staohnen und Kriegsentſchädigung. 
Teine Qatsfetretär Zimmermann ſprach über 
tag ſtruktion nach Mexiko, an der am Donners⸗ 
Sit geübt wurde. Er habe Carranza ein 
mittluns vorgeſchlagen und gleichzeitig die Ver⸗ 
Dies all für den Anſchluß a d nahegelegt. 
Amerit es ſollte nur für den Fall des Krieges mit 
fie auf gelten, Die amerikaniſche Regierung habe 
derſchafft. cht einwandfreie Meile die Inſtruktionen 
Bundes Das Recht Deutſchlands, uns nach 
Werden 3 wollen umgujehen, könne nicht beitritten 
file Pf Es war nicht nur Recht, ſondern patrio⸗ 
t ke au handeln, wie er (Redner) ge: 
a 


an 
anne ( F 2 
Soz.) begrüßte die Erklä⸗ 


Dr. David 
ru i 
Ku De Kanzlers, ir Deutschland ſich nicht in 
voraus {hen Verhältniſſe miſchen wolle, und ſetzte 
„daß ſich die Friedensbereitſchaft Dea 


la ; 
files nicht nur auf Rußland beziehe. Ein Glück 


Aigen ds Dee em preußiſchen Geiſt die 


59 pelt f 

lichen 5: b e (fortſchr.) hoffte, daß die wirtſchaft⸗ 
eren Degiehungen zu Nuß bald nk 
ung Der werden können, und begrüßte die Wand⸗ 
ihre 10 Polenpolitik; natürlich müſſen die Polen 
ſei nicht kegeſinnung betätigen. Der Reichskanzler 
tung des ganz ablehnend gegen eine Demokratiſie⸗ 
lich beweife epischen Wahfrechts geweſen. Hoffent⸗ 
der neuen Zeil dab er Verſtändnis für den Geiſt 


it 
hielt es für not⸗ 


e. 
8. Schiffer (natlib 
5 natlib.) 
Schwe daß Deutſchland fi weiter auf fein ſtarkes 
des Waßderlaſle. Den Ruf nach einer Oktroyterung 
ein rechts wolle er nicht unterſtüzen; das jet 


Ütnere Geige Spiel. Der Weltkrieg müſſe die 


b Berliner Brief. 


rn Nachdruck verbotn.) 

wittern Amit Ich kann Dich na 5 en, wie ich 
in 1 it dieſem gereimten Zuruf pflegte man 

1 Zeiten am erſten April neckend 
Rue ane nen Aprilſcherz Eingegangenen die Tat⸗ 
„April 101 anfales zu beglaubigen. Seit dem 
hört 4 haben die privaten Aprilulke aufge⸗ 
dernzgen f Kriegsleben iſt kein Spaß. Allenfalls 
ſpafhuft ch noch unſere Witzblätter allwöchentlich 
magerer n; aber es wird auch da immer 


em auch 


andorn, Sonntag den J. April 1917. | 


Die Preſſe. 


(Drittes 


Abg. v. Graefe (konſ.) betonte, daß der jetzige 
Augenblick zur Reform des preußiſchen Wahlrechts 
nicht geeignet ſei, und gab ſeiner Überzeugung 
Ausdruck, daß der Kanzler immer noch auf dem 
Standpunkt ſteht, daß jede Verlängerung des 
Krieges zu einer Abe der Friedensbedin⸗ 
gungen führen würde. eiter hielt der Redner 
der Linken vor, daß ſie, trotzdem ſie das Dreiklaſſen⸗ 
wahlrecht tadle, immer noch am alten Kommunal⸗ 
wahlrecht feſthielten. Da habe es doch die Linke 
in der Hand, zu ändern. Die urdeutſchen Ideale 
Uhlands, Freiligraths und v. Steins ſeien großen⸗ 
teils in Erfüllung gegangen: fie wollten ein ſtarkes 
Königtum gleichberechtigt mit einem freien Bürger⸗ 
tum, kein Schattenkönigtum. Redner ſchloß, daß der 
Kanzler bei einem Sonntagsſpaziergang im Park 
von Sansſouci bisweilen vom friderizianiſchen 
Geiſte erfüllt und ſo überzeugt würde, daß man 
ein großer Philoſoph und doch eee 
Geiſt erfüllt ſein könne. (Lebhafter Beifall.) 

Abg. Mertin (d. Frakt.): Mit der Aufhebung 
des Enteignungsgeſetzes In wir einverſtanden. 
Wir haben uns ſeinerzeit nur ſchweren Herzens 
mit dieſem Geſetz einverſtanden erklärt. Die Re⸗ 
formbedürftigkeit des preußiſchen Landtages wollen 
wir nicht beſtreiten. Einen Verfaſſungsau⸗ 
halten wir nicht für den richtigen Weg, wir lehnen 
die Anträge ab. 

11595 Ledebour (ſoz. A.⸗G.): Wenn Kaiſer 
Wilhelm dem Zaren Ratſchläge gegeben hat, ſo 
hätte er in erſter Linie mit dieſen Reformen bei 
uns beginnen I Die Republik iſt auch bei uns 
in kürzeſter Zeit auf dem Marſche. (Präſident 
Dr. Kaempf ermahnt den Redner, ſich zu 
mäßigen.) Gegen das Herrenhaus hilft nur ſeine 
radikale Beſeitigung. Wir fordern eine gerechte 
Wahlkreiseinteilung und das proportionale Wahl⸗ 


recht. 1 
Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde an⸗ 
genommen. 

In einer perſönlichen Bemerkung wandte ſich 
Abg. Dr. David (Soz.) gegen den Abg. Lede⸗ 
bour und bemerkte, daß die Revolutionäre in Ruß⸗ 
land die Kredite bewilligt hätten. 

Abg. Ledebour (ſoßz. A.⸗G.) warf der ſozial⸗ 
demokratiſchen Mehrheit unehrliches Spiel vor und 
wurde dafür zur Ordnung gerufen. 

Die von den Nationalliberalen eingebrachte 
Reſolution auf Einſetzung eines 28⸗gliedrigen Ver⸗ 
faſſun ell ber pen wurde dahin ergänzt, daß der 
letzte Teil der ſozialdemokratiſchen Reſolution hin 
zugefügt wurde, wonach die einſchlägigen Anträge 
find Reſolutionen dieſem Ausſchuß zu überweiſen 
tr: 1 > > . 

Abg. Prinz Schönaich⸗Carolath (natlib.) 
e Antrag auf namentliche Abſtimmung 
zurück, brachte ihn aber wieder ein, nachdem Abg. 
Hirſch⸗Eſſen (natlib.) erklärt hatte, daß er nach 
dem Gang der Debatte nicht für die Reſolution 
feiner Partei ſtimmen könne. f 0 

Abg. Scheidemann (Soz.) zog darauf ſeinen 
Antrag zurück. 

Die Refolution wurde in namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung mit 227 gegen 33 Stimmen bei 5 Ent⸗ 
haltungen angenommen. TE 

Die Reſolution der ſozialdemokratiſchen Arbeits: 
gemeinſchaft wurde abgelehnt. Soweit ſie ſich auf 
das Wahlrecht bezieht, wurde jie ebenſo wie die 


—.— — nern wen — 


anhebenden Aprilmonat, daß er noch manche necki⸗ 
ſche Uberraſchungen für unſere Feinde bringt, wo⸗ 
bei ein ſchadenfrohes Ziel aufs innigſte zu wün⸗ 
ſchen bleibt, daß das elfte Gebot, das des deutſchen 
U⸗Bootes am Briten ſich reſtlos erfülle: auch du 
ſollſt — — hungern! d f 

Als der launiſchſte auch der wetterwendiſchſte 
wird der April angefprochen. Was ſeine Wetter⸗ 
wendigkeit anbetrifft, ſo hat er allen Anlaß von 
ſich aus umzuſchmeißen, was ſich der Lenzmonat, 
fein unmittelbarer Vorgänger vorweggenommen Hat 


Gebrochen hat man im Weltkrieg vor mit Schnee, Froſt und Regen, wie wenn Früh⸗ 


lich bei mit der öffentlichen Sitte, — die frei- lingsanfang nicht längſt überfällig wäre. Möge er 
ſitte 19 Blättern bisweilen bis zur Un — der Aprilmonat — die Gnadenlaune haben, uns 


den — des Aprilſcherz⸗Artikels in 
Dinge unden Da wurden die ungeheuerlichſten 
phiert en efdehniffe aus aller Welt telegra⸗ 
10 gerif &t, gar bimlich veranschaulicht und in 
nicht e ter Weiſe dargeſtellt, daß oft 
Ti Pia daran glaubten und die Redaktionen 


a on Briefe 


9 hatte. 


Neu itung, di „Münchener 
Werum zn Oriten“ (Karnevals⸗Nummer) hatte 
Berliner Bar letzten Friedensjahren aufzuweifen. 

nbezeichn aueſte Nachrichten“, wobei die Far⸗ 
blau entl 1 5 in ſinniger Weiſe dem Himmels⸗ 

turbeiter + wat, das die Einbildungskraft der 
mal! Ei dic Fröhlich herablog. Es war ein» 
10 8 lich ſchade, daß unſere Fehderhelden 
baden, um panmtraft im Durchhalten ih bewahtt 
Mars auch an einem 1. April im Zeichen de⸗ 


e nach Muſter der 


rs n 
für diese der Alſſitte zu frönen. Doppelt ſchade 
hätten e 1. April des g. Kriegsjahres! Wie 
nen auf Grund eſten nicht alle Welt anulten kön⸗ 


den und kri lage allein der neueſten militäri⸗ 
nennen nur Fspolitiſchen Großgeſchehniſſe. Wir 
dem „Zug Hindenburgs genialen Aprilſcherz mit 
dlenhafte uach Often“, Väterchens“ ſchon ins ſibi⸗ 
des pr Endfpief mit Szepter und Krone 
Reltralen oreNoraten Wilſons Neinfall Bei den 
alten hätte man da „zuſammen⸗ 


elenigen, die ein für allemal nicht 


1 


nunmehr frühlingsmäßig zu kommen, damit wir 
bei Laune im — Durchhalten bleiben. Was uns 
wahrlich nottut, denn im Arpil ſteht, wie ihnen 
draußen, auch uns Berlinern ſo allerlei bevor in 


Mogen- und Geldbeutelſachen, was ſchon nicht 


mehr ſchön iſt. 


Am 15. April ſoll die „einſchnei⸗ freilich tun muß.“ 


Blatt.) 


fortſchrittliche Reſolution dem Verfaſſungsausſchuß 


überwieſen. 


Die drei zur Beratung ſtehenden Etats wurden 
angenommen. 
Nächſte Sitzung Dienstag den 24. April. Tages⸗ 
ordnung unbeſtimmt. 
Präsident Dr. Kaempf ſchloß die Sitzung mit 
Oſterwünſchen für die Mitglieder des Hauſes. 
Schluß 6% Uhr. 


Ehrentafel. 


Ein braver Horniſt. 5 


Bei den ſchweren Kämpfen Ende September 
1916 war zwiſchen der vorderen Linie des In⸗ 
fanterie⸗Regiments 116 und des Nachbarregiments 
eine Lücke von zirka 600 Metern entſtanden. 
Zur Heritellung der Verbindung durch Anlegen 
eines Grabens und Beſetzung desſelben wurden 
im Laufe des 28. Septembers die 5. und 6. 
Kompagnie eingeſetzt. 

Mit der genauen Meldung über die fertig⸗ 
geſtellte vordere Linie und mit einer eingehenden 
Skizze über die Beſetzung derſelben wurde Hor⸗ 
niſt Karl Kratz aus Wenigumſtadt zum 
Bataillonsſtab, der ſich ungefähr 1 Kilometer zu⸗ 
rück befand, geſchickt. Infolge des herrſchenden 
Nebels verlor Kratz die Orientierung und ging 
eine verkehrte Richtung. Plötzlich zerriß der Nebel, 
und Kratz ſah ſich zirka 30 Meter vor der ſtark 
beſetzten franzöſiſchen erſten Linie. Vor dem ſofort 
einſetzenden ſtarken Infanteriefeuer flüchtete er in 
ein Granatloch. Trotz der höchſten Lebensgefahr, 
in der er ſich befand, blieb Kratz ſich voll bewußt, 
wie wichtig die in ſeinen Händen befindliche Mel⸗ 
dung für die rückwärtige Befehlsſtelle war und 
wie verhänenispoll für die in vorderer Linie be⸗ 
findlichen Truppen es werden konnte, wenn die 
Meldung in die Hände der Gegner geriet. Kurz 
entſchloſſen zerriß er die Meldung und vor allem 
die wichtige Skizze in kleinſte Stücke und vergrub 
die Fetzen einzeln im Granatloch. Mehrere Male 
verſuchte Kratz trotz des heftigen Feuers zu den 
deutſchen Linien zurückzukommen; aber vergeb⸗ 
lich. Erſt nach einigen Stunden gelang es ihm, 
unter mübfeligem Kriechen und ſchnellen Sprün⸗ 
gen zu ſeinen Kameraden zurückzukommen. So⸗ 
fort erbot ſich Kratz eine zweite Meldung zurück⸗ 
zubringen; und diesmal gelang es ihm. Für 
feine Umſicht und fein tapfers Verhalten, das er 
auch fernerhin in ſchweren Kämpfen bewies, wurde 
er zum Gefreiten ernannt und mit dem Eiſernen 
Kreuz 2. Klaſſe ausgezeichnet. 


Wiſſſenſchaft und Kunft. 
Ein Siegfried⸗Denkmal am 
0 ein. Der Bildhauer, Profeſſor Franz Metz ⸗ 
ner in Berlin hat von einem Berliner Kunſt⸗ 
freund den Auftrag erhalten, Siegfried⸗Standbildt 
zu modellieren das als Sinnbild deutſcher Kraf 


zu eſſen, dieweil ſie ungeſchält iſt. Als Eideshelfer 
zieht er ſeine achtköpfige Familie an, die glän⸗ 
zende Erfahrungen mit dieſer Ernährungsweiſe ge 
macht habe. Werden Sie mich nun — geſetzt,, der 
Doktor hat Recht! — ein Flaumacher ſchelten, wenn 
ich des Zweifels nicht Herr zu werden vermag: 
Wird man uns genügend Grütze geben? 
Denn Gerſte iſt doch auch nicht für alle Welt zu 
haben. Siehe Bierknappheit! In Sachen Bier 
verlautet übrigens, — und ich berichtige mich dies⸗ 
bezüglich hiermit betreffs meiner Kaſſandra⸗Weis⸗ 
ſagung in einem früheren Briefe, daß es ab Mai 
1917 kein Bier mehr in Berlin geben werde, — 
daß der Gerſtenſaft trotzdem den ganzen Sommer 
uns wird fließen können, ſo ein bis zwei Glas pro 
Naſe. Zwar wird er auch danach ſein, aber wir 
ſind es ja in den Zeitläuften der Erſatzmittel 
ſchon gewohnt, daß überall es „auch Waſſer 
Wie jener findige Kaufmann, 


dende“ Verkürzung des allgemeinen Brotkor⸗ namens Oberländer dachte, den man jüngſt am 


mehr drei. Zwar ſoll es am Ausgleich an Fleiſch 
und Kartoffeln nicht fehlen. Allein auch Nichr⸗ 


r ins Fäuſtchen lachen konnten, e um ein Viertel einſetzen, — eine Umwälzung Schöffengericht Berlin⸗Schöneberg verknackte, der 
n und Anfragen aus der Leſer⸗ am Kriegsbrot, die uns erbeben macht, denn Hand „Hühnerbrühwürfel“ in den Handel brachte, nach 
ewieſen, wie ſehr man den Spaß ernſt ge⸗ aufs Herz, wem hat es bisher ſchon gelangt bei einem Rezept bereitet, dem auf 875 Teller Suppe 
Sogar eine vielgekaufte Sonder⸗ dem Vierpfundſatz die Woche? Und nun nur etwa 70 Pfund dunkler „Maſſe“ zugrunde lag, ent 


haltend 75 v. H. Kochſalz, daneben zur Vortäu⸗ 
ſchung des Fleiſchgeſchmackes — Hirſchhornſalz. 


Kriegsflaumachern wird in der Beziehung, nach Man kreuzige ihn! — Und beim Kaffee, dem ſoge⸗ 


mannigfachen Erfahrungen, der Glaube an die 
Botſchaft fehlen! Inzwiſchen fehlt es nicht an 
kleinen Mittelchen zum Tröſten. Ein ganz Ge⸗ 
lehrter, der Sanitätsrat Oberſtabsarzt Dr. Bonne 
hat einen Aufſatz in der „Berliner Kliniſchen Wo⸗ 
chenſchrift“ veröffentlicht zum Lobe der Gerſte als 
ein Volksnahrungsmittel ohne gleichen. Den Völ⸗ 
kern, die an der uralten Ernährungsweiſe mit 
ungeſchältem Reis oder Mais feſthalten, 
ſeien nicht nur Beriberi⸗ und Pellagraerkranfungen 
ferngeblieben, ſondern auch andere ſchädliche Nach⸗ 
wirkungen, wie Zahnerkrankungen und dergleichen. 
Durch das neuzeitliche Schälverfahren werden 


nannten, ſind wir nun gar ſchon ſo weit geſunken, 
daß ſelbſt der ſchwachatmige Kaffeeerſatz ab dieſen 
1. April nur mehr auf Kaffeeerſatzmarken 
zu haben ſein wird. Bitte ein neues Fach in der 
vielfächigen Kartentaſche aufzumachen! Bierkar⸗ 
ten ſind ohnedies ſchon in den Bereich der belieb⸗ 
ten „Erwägungen“ gezogen, und in Koblenz gibt 
es ſchon Weinkarten, die uns wohl auch noch ein⸗ 
mal blühen werden, wenn der an Bier und Likör 
irregewordene Nicht⸗Abſtinente ſich mehr und 
mehr der „Milch des Alters“ zuwendet. Wenn 
das mit dem Kartenzuwachs jo weiter geht und 
mit den Kundenliſten, werden die Verkäuferinnen 


gerade die dem menſchlichen Organismus jo not⸗ — unſere Schlächterfrauen haben ihn ſchon! — alle⸗ 


wendigen Phosphorverbindungen mit den Eiweiß⸗ 
körpern entfernt, die das Fleiſch enthalten. 


ſamt den chroniſchen Schreibkrampf bekommen. 


Beſſer find da unſere Lehrer daran. Die Schüler 


Merken Sie nun? Gerſte iſt Fleiſchl Darum der Schöneberger Gemeindeſchulen erhalten fortab 


Hoffen wir wenigſtens vom nun empfiehlt der Mann des Kriegswirtſchafts⸗Gehir⸗ nur noch Zeugniſſe, wenn fie Verſetzung haben, 


1 


35. Jahrg. 


und deutſcher Art vor der von Friedrich geſchaffe⸗ 
nen Nibelungenhalle am Drachenfels 
in Königswinter am Rhein aufgeſtellt werden ſoll. 
Der Siegfried erhält eine Höhe von über 2½ 
Meter und wird in Bronze gegoſſen werden. 


Mannigfaltiges. 


(Großfeuer) hat Güſtrow i. Meckl. 
heimgeſucht. Der Brandherd lag inmitten der 
Häuſergruppe, die durch die Lindenſtraße, die 
Feldſtraße und die Kapellenſtraße gebildet wird. 
Es brannte im Maſchinenraum des Wagenfabri⸗ 
kanten Karl Milhahn, Lindenſtr. 7. Von hier 
aus griff das Feuer raſch auf die übrigen Fabrik⸗ 
gebäude über. Die vielen trockenen Hölzer boten 
den Flammen reichſte Nahrung. Faſt ſämtliche 
Hintergebäude der angrenzenden Grundſtücke wur⸗ 
den durch das Feuer in Mitleidenſchaft gezogen. 
Der Schaden iſt bedeutend. Beſonders hart iſt der 
Wagenfabrikant Milhahn getroffen, der um 
Weihnachten herum ſchon durch ein Großfeuer 
erhebliche Verluſte erlitt. Zum Glück konnte das 
große Lager fertiger Wagen gerettet werden. 

(Exploſion in einer engliſchen 
Munitionsfabrik.) Das Londoner Preſſe⸗ 
Büro meldet: Dienstag früh ereignete ſich in einer 
Munitionsfabrik in Nordengland eine durch 
Zufall verurſachte Exploſion. Es wurde kein ernſt⸗ 
licher Schaden angerichtet. 
getötet, neun wurden verletzt, davon drei ſchwer. 


2 
3 
G 
G 
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2 
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G 
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G 
G 
G 
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oder abgehen, von wegen Papiererfparnis. Die 
Schüler jubeln ſich daran indianerhaft aus. Was 
dem einen fin Al, is dem andern fin Nachtigall. Es 
gibt keine Senge mehr von Vatern wegen eines 
ſchlechten, ſchriftlich beglaubigten Zeugniſſes, denn 
das wird gemeinhin dem Schüler nur mündlich 
vom Lehrer erteilt... Zu den vorerwähnten 
kleinen Troſtmitteln zählt auch das Kan inchen⸗ 
fleiſch. Eine ganze Million Pfund hat davon 
der Berliner Magiſtrat in Holland angekauft. Die 
Karnickel lagern ſchon in den ſtädtiſchen Kühl⸗ 
häuſern und werden demnächſt 
werden, ſodaß jedermann, wenigſtens Sonntag 
ſein Kaninchen im Bratofen haben wird, ſofern er 
3 Mark für das Pfund vorſchriftsmäßig erlegen 
kann und will 


Im übrigen ſpannt ſich Berlin trotz alledem 


vorbildlich vor den Wagen der Kriegsan⸗ 
leihe fintemalen neben Brot und Gramaten auch 
die ſilbernen Kugeln Kriegsloſung find. Ein da⸗ 
dellos ſiegreicher Schlag zugunſten der Kriegsan⸗ 
leihe iſt letzten Sonntag im Zirkus Buſch geführt 
worden durch eine große vaterländiſche Kundge⸗ 
bung, bei der die Exzellengen Wermuth und 
Lentze anfeuernde „Zeichnungsanſprachen“ hielten 
und der Kosleckſche Bläſerbund die Muſtk dazu 
machte. Ja ſogar der Film muß der Kriegsanleihe 
eine Gaſſe bahnen. Im Admiraltheater wird jetzt 
ein Werbefilm für die 6. Kriegsankeihe ge 
zeigt, wo männiglich und weibiglich genaueſtens 
verfolgen kann, den Werde⸗ und Entwicklungsgang 
eines Hundertmarkſcheines in allen Bevölkerungs⸗ 
ſchichten. Groſchen kommt zu Groſchen beim bar⸗ 
bariſchen Volk der Sparer, nicht zum wenigſten 
auch der „feldgraue“ Groſchen, und ſchließlich tt 
der Blaue da: ein beliebtes blaues Wunder! 

Das „Deutſche Künſtler⸗Theater“ hat auf einen 
Wurf der Humore drei gezeitigt an einem Abend; 
nämlich drei Einakter, betitelt der „Kammerſän⸗ 
ger“, „Komteſſe Mizzi“ und „1. Klaſſe“, Verfaſſer 
find Wedekind, der Mann des Hohnes, Schnitzler, 
der geiſtvolle Geſellſchaftsſchilderer und Thoma, der 
Derb⸗Luſtige. Die Dreiheit gefiel einmütig, beſon⸗ 
ders goutierte (Verzeihung ſchmeckte) den Herr⸗ 
ſchaften, de der Erſtaufführung beiwohnten, Schnitz⸗ 
lers Schnitzel. Wunder! 


Eine Perſon wurde 


„losgelaſſen“ 


D 


werden prompt u. ſauber ausgef. 


Heinrich Held, 


Safermeitter, Heiligegeiſtſtr. 19. 


Kachelöfen 


halte ſtets auf Lager, 


Ausbeſſerungen 


an allen Feuerungsanlagen 
A. Barschnick 
Töpfermeiſter, Bankſtr. 2, 


a 


Beahsichtigen ‚Sie 


ein wirklich gutes 


Piano 


einen erstklassigen 


Flügel oder Harmonium 


günstig zu kaufen, so verlangen 

Sie im eigenen Interesse meinen 

illustrierten Prachtkatalog nebst auf- 

klärender Broschüre „Der Klavier- 
kauf“ kostenlos, 


Pianofortegrosshandlung 


fung Sommerlell, 


Bromberg. 


BT AO Grösstes Lager 
berühmtester Weltmarken 


Bechstein, Steinway & 
Sons, Feurich. Rönisch, 
Weissbrod, Hupfer, 
Mannborg. Hofberg usw. 


Stets grosse Auswahl in Gelegen- 
heitskäufen. 


Spelſeſal 


auch in e er hat preiswert 
abzugeben 


J. G. Adolph, 


Fernſprecher 50. 


Zigaretten 


en von der Fabrik 
zu Originalpreisen We 
100 in. Kleinverk. 1,8 Pig. 1. tee Mk., 


100 „ * 8 „ 


2 


* 15 4,2 Li} 3.20 * 
” „ 6, „ 4.50 
Versand nur gegen Nachnahme von 
100 Stück an. 


1 rima Qualitäten von 
Zigarren 100 bis 200 Mk. p. Mille 


„Goldenes Haus“, 


Zigarettenfabrik, G. m. b. II. 
Berlin, Friedrichstr. 89, 
1 Zentrum 7437. 


er darf abfahren 


mit meinen 
erlaubnisſreien 


Spiralfeder« 
Reifen . 7 Mk., 
IB Solzreifen 5 Mü. 
J anreifen 15 Nl. 


Pe altert. 
Paßt auf jede Felge. Kann jeder aufziehen. 
Haltbarkeit garantiert. 
Wiederverkäufern Rabatt. 
Schlawe, Metallwarenfſabrik, 
Berlin 125. Weinmeiſlerſtratze 4. 


60 Kulſchwagen, 


neue, moderne und wenig gefahr. Lugnse 
wagen aller Gattungen. Gelegenheits⸗ 
käufe Ia Fabrikate. Pferdegeſchirre. Re⸗ 
paraturwerkſtätte, auch für Autos. Koſten⸗ 
anſchläge Hoitschulte, Berlin, NW., 
Luiſenſtraße 21. 


Auskunſts⸗Büro 
Max Schimmelpfennig, 


b. H. mit Detektiv Abteilung 
5 Berlin W., Kurfürſtend mm 17. 


Se 


Kommunen 
Rittergüter 
Spediteure 


Bauunternehmen 


Ziegeleien 
Holzindustrie 
Mühlen 


Brauereien 


usw U. 8. W. 


8 Georg Dietric x 
x Klee⸗ und ente 8 
28 Landieiriiäaftlihe und Onttenfämereien. 8s 
‚x Nunlelrübeniomen. : 
NMC SC N MMM CC 


und Rein 
# anderer, ähnlich 
aussehender 
14 ist der 
beliebteste 
Milchentrahmer 
der Landwirte! 


Holen Ste noclı 
beute die 
neuesten Vor- 
zugspreise ein 
und lassen Sie 
sich über die 
schlagenden Vor- 
teile aufklären, 


um 1 4 svendsen, _ Geld: 


Danzig, 
Abt. Milchzentrifugen, 


Fir Klempner und Wiederverkäufer! 
| Eine Bartie 
Petroleumlampen und Lüfter 


wegen Aufgabe des Geſchäfts preiswert abzugeben. 


Wilh. Ritter & Go., 


Dresden⸗A. 


asierklingen- _ 
Schleiferei 


aller Systeme, haarscharfer Schliff, Dtzd. 80 Pfg., Klin- 
gen, Betrag und 5 in Marken per Brief an 
Schulze, Neukölln, Steinmetzstr. 103. 


Feldpostsendungeri und nach ganz Deutsehland. 
Grosse Auswahl In Rasierklingen u. Rasierapparaten, beste Fabrikate. 


I eo 
ein ideales Wa.chmiitel 1 


im 


Poftpaket 9% Nettofnhalt mk 8,75 
gegen Nachnahme fran Haus 
E HRE führt zum. dauernden Gebrauch. 


| AURASSWILKE BERLIN WA ||| 
Boitinrten-Schlaner! 


= Ballet Liebesſerien, komplett, 300 

tück 5,50 Mark. Oſter⸗ nnd Pfingſt⸗ 

a Een von 1,50 bis 4.50 Mark pro 100 

Stück De: Illuſtrierte Preisliſte 70 über 
utlihe Papierwaren gratis. 


M. Janke, Nelitnt. 86. gerfun Blonder k ho, Berlinb. 54. 


Alte Schönhauſerſtraße 23/24. 


1 97755 Aufgabe 


meines Putzgeſchäfis verkaufe ich 


ſäntliche Hüte 


m. zu den billigſten Preiſen. 


SANs 


utz-Automobils! 


Nach dem Kriege werden unter dem Einflusse des 
Pferdemangels und unter dem Eindrucke der militärischen 
Riesenleistungen unserer Auto- Industrie ungeheure Bestel- 
lungen in Lastwagen und Autobussen erfolgen müssen, 2# 
mentlich in den Provinzen mit geringen Eisenbahnnetzen 

Nur rechtzeitige Bestellung aber hat Aussicht auf pü 
liche Lieferung; denn namentlich nach den im Kriege bes 
bewährten Fabrikaten wird naturgemäss die grösste Nach- 
frage sein! 


peziallahrik Hi Motor-Iastwaren nd Motor- Omnibusse 
H. Büssing, Dransehweit. 


General- Vertretung für Ost- und Westpreussen: 


Büssing-Motorwagen-Verkaufsgesellschaft, 
Berlin W. 50, Ranke-Strasse 36. 


660666 6 dees T ＋ 


Aundwirtſchaftliche Maschinen 3 


bitte jetzt ſchon zur Reparatur zu bringen, da es 
ſpäter nicht mehr möglich iſt, alles zur Zeit zu 
8 liefern. 


z pflanzezum Durohhalten den 
2 = Beuel) ee utin arts 
5 diesem Zwecke billig u dangen. 
= starken, sofort tragbaren en 


Hochachtungsvoll 


6.50 l. Qulttenb sche, ge; 
IE: ee 940 N 10 sche 
Usche, riesenfrüchtige,0,40M., 


® Ane Geschäft B. Bartklewlez, = 


Seglerſtraße 31. Telephon 59. 
beeren, le rote, 


EVER3DE2898 ® en: 1 55 Höchstämme 100 ® H., 
— . — — — — 


i Deutsche Nähmaschinen] 


Krleger und deren 
erhalten 10% Rabatt. 5 

Köliner Ages Ha 

Kölln b. Eimshorn (Ni 0 


8 87. 550 
sind unübertroffen in Konstruktion und Ausfüh- 
Kauf für Haus; 


Deswegen bevorzugt beim 

halt und Gewerbe. 
Deutsche Nähmaschinen 
den ersten Fabriken Deutschlands, 


Billigore Fabrikate von Mk. 60.- an. 


Steick-, Kusplloch-, Sallormaschineu aW. EN er 
Bernstein & 00. Thor, Aorbersir. 381, BB 113 1 15 n 


Reparsturen Natiigsi. Alle Ersatzteile. BR 
Fertige Betten 


gung. 


Lieferant königlich. u. fürstlio 
„Der Hausgarten“ 


8 V nsunany® Singer Ab uuf zhinen sind Kraaugnisse © 
elner amerikanischen Akt.-Aes, und werden in ihrem Tochteranter 
2 nehmen in Wittenberge "ergestellt, 


3 8 3 gesucht. — 


Helft unferen Verwundeten 1 ; I Ins 
Lotterie 1 N 


des Zentral⸗Komilees des preuk. Landtspereins vom Roten Krenz“ 


Genehmigt für ganz Preußen. 


Ziehung vom 16. bis 20. April 1917 


in Berlin im Ziehungsſaale der königl. General-⸗Lotterie⸗Direktion. 


17851 Geldgewinne im Geſamtbetrage von 


600 000 Mark 


bar ohne Abzug zahlbar. 
Gewinn = Plan: 


ke rns sc ? 


«€ | Mohnnnesangehit. 


1 Hauptgewinn 100 000 Mk. 

1 Hauptgewuuunn 0 0 50000 Mk. 
1 Hauptgewinn 30 000 Mt. 
1 Hauptgewinn 20 000 Mk. 
1 Hauptgewinn 0 900 Mt. 2 en 

4 Gewinne zu je 5000 Mk.. . 20 000 Mk. gelle, mit Gas, Sena den 
20 Gewinne 3u je 1000 Mk. N 20 000 Ml. und Jede > verſehen, von Fi 
60 Gewinne zu je 500 Mk... 30 000 ME Firma Heinrich. Kreibich: zn 
300 Gewinne zu je 100 Mkr. = 30000 Mk. ee 12314, it von jalort 
802 Gewinne zu je 50 MB k. 40 100 Mt Gustav Beyer, 
16660 Gewinne zu je 15 Mk. . S 249900 Mk. Zretteſraße 6. 


Originalpreis des Loſes Mi. 3.30. 


Poſtgebühr und Lifte 35 Pfg. Nachnahme 20 Pfg. teurer. 
Beſtellungen erfolgen am beften auf dem Abſchnſtt einer e die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, känigl. preuß. Lottkrie⸗Eiunehmer, Thorn, 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


fettfrei! Tube Mark 1.50 und 2.75. 
Bester Ersatz für Creme Simon. 


2 > f Neu eingetroffen: 
(7 .o 


Tinderner ung 


mit angrenzendem, hellem 
hellen Kellerräumen zu verm 25 
Zu erfragen bei 


M. Grünbaum. aupant, In 


Laden 


mit anſchließender Wohnung ms 
zu vermieten. 


Das beſte vom beſten: 


Neuſtädtiſcher 2225 
| Kriſtall⸗ Kitt 


Laden, en 
mor, Stein, Knochen, Holz ꝛc., auch um auch zum Kontor. mit Lage 
Billard-Quees zu befefligen, Zu haben bei In a * uftädt. Markt 2 


Gustav Meyer, Srelelraße 6 
ModerneWohnilS 


„Vofllarten⸗Schlager! 
von 6 Zimmern und Zubehör . 40 25 


00 Goldatens und Zivil ⸗Liebesſerien 
waſſerheizung, Vorgarten, on jort „. 


550 u. 6 Mk. fort. Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
ſtall, Brombergerſtraße 10, 
Erich Jerusalem, 


meln verstellbarer 


Geradehalter 


liche, reichlilustrierte 
| Broschüre kostenlos Stück fort. Illuſtr. Preisliste 25 über 


ſämtliche Papierwaren gratis. 


Belſindhonsl. Inner, Berlin. 2, 


karten von 1,50 bis 4,50 Mark pro 100 
vermieten. 
Mu nzſtraße e 26, Bangeſchäſt, Thorn, Bromberg 


Königsberg i. Pr. 26, oe te 5. 


Veſtpreußiſcher Viehhandels⸗ 
verband. 


amt m Einvernehmen mit dem königl. preußiſchen Landesfleiſch⸗ 
fett aber wir unſere für die einzelnen Kreiſe der Provinz be⸗ 
55 a ufläufer beauftragt und ermächtigt, vom 1. April 1917 
ei dem Ankauf von Schlachtvieh den Kaufpreis 
0 für jedes Rind um den Betrag von 4.— Mk., 
b) für jedes Schwein um den Betrag von 1. — „ 
e) für jedes Kalb um den Betrag von 0,50 „ 
zu kn ch für jedes Schaf um den Betrag von 0,50 
wah 75 und dafür bei allen Arten von Schlachtvieh auf die Ge⸗ 
kung auch für die geſetzlich vom Verkäufer zu vertretenden 
gel nuptmängel mit Ausnahme von argliſtig verſchwiegenen Män⸗ 
n zu verzichten. 
Prey egenüber den Kommunalverbänden der Provinz Weſt⸗ 
die ir haben wir bei der Lieferung von Schlachtvieh aller Art 
Gewz Zewährleiſtung für Hauptmängel innerhalb der geſetzlichen 
n ährfriſten ſchon vom 27. Auguſt 1916 an übernommen. Dieſe 


game el Fr 1. Sommer: | 


15 ) Se 3 z > N 2 


Über ommunalverbänden der Provinz Weſtpreußen gegenüber N 8 
1 ne Se gilt fortan gegenüber ſämtlichen Ab⸗ G2 
re us av 8 lest 6. 
Danzig den 27. März 1917. 1 renes 8 
Der Vorſtand. N eee D SZ N d VZNZ | EEE 7 73 5 
ANZNZNINZNZRZNZNINZN AN ZRIRINZN ZN ZN ZNZNZN 45 


Damenhiite, Meine Gefchäftsräume 


0 SE 
1 
Vorbereitungsanstalt 
Dr Gudenatz’ (auch für Ben befinden ſich jetzt 


12 
kur die Einlahrig- Freiwilligen - and Fähnrichpräfung, dis mittleren & vom einfachſten bis zum eleganteften, empfiehlt 


und 5 Klassen aller höheren Lehranstalten bis zum Abitur ium . | Anna Wisniewski, x nur Breiteſtraße 26 


einschliesslich 
Coppernikusſtraße 5. 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 


N a e 
eröffnet-das Sommerhalbjahr Mittwoch den 11. April. IN (neben Tengelmann’s Kaffeegeſchäft). 
— von den Prüflingen bis Untersekunda einschliesslich SE EMS NE 55 EIENENZ NL Jede Ie de die ede 2 88 f 
ANZNZRZNINZSZN TN ZN 
1660 . 21 NR re ee Hermann Heymann, 
enien, 
sehon Einfährige und Fähuriche, 


Schultorniſter, . 
Schultaschen und Frühſtückstaſchen,, ebe dn ver Ta 
Scheeibmaterialien. Hobelbank 
RT 
Dr. J. Wolff" Vorbereitungs-Anstalt 


Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. e. e 
1908, f. d. Ein].-F „Freiw. 80 Fähnr.-, Prim. - u. Abitur. - 


—— a? — 
re dow. kunda einer höheren Lehranstalt, — — Ein Pierd 
Bisher bestanden beret Pension. 864 15 der. 154 Abitur. ES feht entre beril-Boieufichr, 


Beit Fr 1 — 358 Prüfli e darunter: 80 Abitur. Juwelen Gele enheitskänfe Ottlotſchin, Bahnhol. 9 ee 


Damen von 56), 43 für O1 und U 1, 91 für 0 II u. UN, Bedenh-Taler, ſowie ſolche welt dem 


109 E Einl. e e Eine hadhfungende u eigen Kees, ET 


en ©. 
"1914 und 1915 bestanden 2 

05 Zöglinge die Prüfun zu denen sie 
In der Anstalt vorbereitet Yarden, 1916 103% Streng zereztitee 


Änstaltspenzionat. Prospekte durch Dr. Gudenatz. 4 
Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


2 nr. and alle Damen das Abitur. Sehr grosses, ‚Spez: Perlen-Clliens 
Silberläger. 'üPetlenschmucko verkauft . n I aa dem Snap, ea bene 5 
von „Mar Bars Drerit Aal, Bande N Seid xMargrafs@* ru Be 
- War, 82 Nach Vous; such Damen, Notp Zeiteren.| Kanonierstt:9 x 7 verkauft Poehlke, Gramiichen. - U U Ben. 


x 5 aten 
us Weflegers der Nufien in Semen 
Eine hotlltab, Lale | u 2 785 Kara 
Rebt zum a Süden 28, 4%, Soden. — Lee m 


Wohnhaus Ant fernen ebe, | = Wohnung — 


in gutem Zuſtand, in beſter Lage Bromb. 
Gee mit 4 Einwohnern, Obſt⸗ und 18002200490 mm, paſſend füt Mühlen 


Zu Being. Kurse. — Arbeitst. — Berben schw. Schül. — Ansichtssendung bereltwilligst 
4 best, 150 Einf, alle Fähnr, Dr. Kothe. 2 


Maschinen 
einige Muſter billigſt, 


Ver! bereitungsanstalt für Ein]. „ Prim 
Fähur.-, Abitur: 8 und alle Klassen höh, 
hebranstalt. Bes. Kurse für Kriegsteilnehmer 
x. Ableg. d. Notprüfung. (Aus dem Felde Be- 
osen wrlanbte best. nach 4—8 Wochen): Pensionat d. 
2 


Direktors. IIlustr. P. kt u. Rel is. müfegarten, paſſend für penfionierten 
| ovarte mit Be Be hi ene B. 4 Se eiteſteaßße a 0) 
Pädagogium Ostran f.. Ser m orem ma und ohne Trichter, . e, Bo a Du 
chaelis- Klassen, 1 „Zeugnis N in e 
—̃ñ— dnn ms zn, het Fnac, saubere Kiſten Fan. ng 
II e u welchem A rn Ae n bewohnt, mit Aab, rig. Suppen 1. 
Lung, Slencoraphle Muſchinenſchreiben Platten (auch Schlager) geſchäft betrieben worden ift, unter gün⸗ 1000 Kilo Bindfaden Etage, zum 1. April 1917 zu vermieten. } 
\ ee empfiehlt H. 8 la Thor . Shom. Telephon 346. ei —— 
re dewaid, en Mulkhaus W. Zielke. — ue Sherman . aber. Aimmerwthuun 
rium en k. dn noch N rg ee 0 ß E, A| Wegen Teutemangels zur »Beftelung Sommerkleid, mit Loggia, Badeftube und viel Neben- 
B — Coppernleusſtraße 22. enn en ee Größe 48. räumen von fofost zu nermieten, ferner 
2 — Angebote. mit ‚Preis 652 | 2 Zimmer z. Unterſtellen von Möbeln, | 
— Wjeſengrundſtick, an die ln e er 


Guten 14—15 Morgen groß, in der Nähe des 2 


1728 3 Thorn⸗Mocker gelegen, zu ver⸗ 
ae Saale ae nk , 
H. Granke, za Thorn, 


ed uune. Aut 


3 - 1. Stock, nebſt gr. Entree und ) 
Sommerroggen Alfödfſcher Marti 2 S er nee 
gegen Saatkarten vom Landratsamt, je Kt „Sin Grundftäch 88 5 nel, = 10. 
Borat 1 55 AAN Zu erfragen in der Geld. ber ⸗Preſſe“. 11 en, 5 g. Timmer f II. Er. Gas Bad, 
Maſſenartikel, Schulbücher Schill kſtr 5 19 I |etoktr. Licht, m ienstr. . \ 
krſtraße SSS 

für alle Greſchäfte geeignet, welche infolge für die 3. Klaſſe der Anaben-Miktelfäjule 4 mer wohnung, 

Ee zu K Neu ‚mann, zu verkaufen. Kathartmmenſtr. 3, 4. 1 11 en Waldſtraße 27 2, part, mit fämiL 

Mönigeberg i. den Qutbestente 3. Rel Aukerhalkene Anzüge 1 4 ben fps e watikieie ee 
eee und ein Paletot preiswert zu vermieten. 3 


Ein bypothekariſches Darlehn von zu verkaufen. ‚3. Flörosak, 3 
2500 ge . een — rer ET S. Lyozywek, „ gdtmmermohnung 


an zweiter Stelle hinter 10000: Mark Ae fee e der de 3 amn zum aachen 8 


wünſche ich auf mein wertvolles Fabrik⸗ 
gende Thorner Zementwaren- und auch geteilt, Sale mit Al N) big] nemann bewohnte Zu erfragen bei 


Runftfleinfabrit, Thorn⸗Mocker, Eichberg⸗ zum Verkauf im 


ſtraße, über 18 000 qm groß. mit Bahn. Friſeur⸗Geſchäft, Mellienftr. 127, M h 9 F 
anſchluß. nebſt allen zum Betriebe ge⸗ alon-Einriihtumg, ih] Nuh 0 nun 3 u 85 40 d 


E. Hoernecke, 
DIR Dentiftin, 
Neuftädt. Markt 11. 
...... . . ˙ 


Sprechſtunden von 9—1 Uhr vorm., 2—6 Uhr nachm. 


Frei Haus 


(Verpackung frei) 
verfende ich bei ſofortiger Be⸗ 
ſtellung dieſes einmal zur Probe 
mein anerkanntes, viel gekauftes 
echtes W 
Schmier⸗ 


Ohne Kreide, ohne Ton und Kalk. 

hie 5i ag leigt Wee 
N Sie preiswert on nigt leicht und bequem und g 

N weiße Wäſche. Küche und Körper. 

eitgeh bendster Garantie Man gebraucht 110 wie die 1 


im Musikhaus 


W'Zieike | Seife. 


© 1 1 
Copper DEN | 1 Str. 86 ME, ½ Str. 31 Mk. 


en Maſchinen und Ger im 2. Stock unferes Haufes, Katharinen⸗ Zu erfr, in der G 


9 
R Anggiehtifch m. Beder« | Inch: > chen, Ant oem Aubehör: | St E 17.3.0. — ' 


kühle, Nukbaum-Büfest, gr. Kleider⸗ @ d elektr. Lichtanlage! ten, auf 
00 900 BITTE NE. schrank, Belt An ee ur le 30 ele zum 1. RE lee e Mol. Zimmer im ah Bet. 


Mintner, Brombergerftr. 29, ptr. a. bot. 
E . zu vermieten. Burſchenſtude und Pfer⸗ 9 
f Gi N 
Snpotgeffauf en Gen wine im ge Ex 7 1 15 1 c. Homborg Buchdruckerei, Mall Aimmer, —— 
en opha ⸗ e, aneel⸗Sopha, ie — ee} 
a fr fpäter et. fefretär, Serviertiſch, Nachllicche Bette » Ralharinenftraße 4. 


Vermittler ausgeſchloſſen. geſtelle mit Matratze, kl. und gr. Spiegel, Wilhelmſtadt. Platz, 


flei jeder Bahntation, ca. 10 
Pfd.⸗Probepck. 7,50 Mk. Nachn. 
frei Haus. Berpadung umſonſt. 
Garſo⸗Verſand, Berlin 68, 
Markgrafenſtr. 768. 


Gefl. Angebote unter 1 585 erbeten Vertitow, Blumenkorb, gr. Vogelbauer, 


N... 
Au. And Alablerunterricht 


. Wed en en — Welte 8 h- 1 
d ae Se b b. as | Deuserzen u. Reparaturen Ge met agen, wert Fee eg 
e een e bon Rachelöfen | 9 900 Tee ee eee eee 
Sä —: werden ſchnellſtens ausgeführt. :—: zu verkaufen. Mellienſtr. 127, [vom 1. 4. 17 zu vermieten. 3 e 
amtliche Billige Waschkessel. 


it f ee Ratoftolland 
pfera Reichhaltiges Lager von Kachel⸗ Gustav Weese mer Chauffee 49, Teleph. 688. 0 
ie ee öfen und Erfatzteilen bei » Kinderſportwagen, 


asked, Leibiiſcherſtr. 87, L. Müller Nachf., Seglerſtr. 6. 


werden f {öne 


Leb⸗ und Lee e faſt neu, ſtark und groß, verkauft Stube und Küche, e L d. babemhle 


Thorn⸗Mocker, Fritz Reuterſtr. 22. Dietrich, Gerechteſtr. 30.] part., an altes Ehep. zu verm. Araberſtr. 9. bei Podgorz. 


Die Stadisparkasse ee 


5 8 (Schuldbucheintragungh⸗ zu 97.80 und 


1% 0 — o, nehmen wir zu bekannten Bedingungen bis einſ⸗ ließlich 16. April 
40 . Reichsſchatzanweiſung zu 98.—, auslösbar mit 110—120 5 millags 1 Uh, auf unſere Kaſſe Ivefenfee) entgegen ſchließlich 


1 9 bis Montag den 16. April 1917, mittags 1 Uhr, Uorschuss⸗UJerein zu Thorn. 


Die Stadiſparkaſſe zahlt Spareinlagen, die bei ihr auf die 6. Kriegs⸗ Ei. G. m. u. . 
anleihe gezeichnet werden, ohne Kündigung aus. Fernſprecher 693. Culmerſtr. 17, Ecke Ihenterple 


Die Stadiſparkaſſe übernimmt auf Wunſch Kriegsanleiheſtücke für die Zeichnungen 


einzelnen Sparer als offene Depots in Aufbewahrung und Ver⸗ a 5 


waltung gegen eine Jahresgebühr von 20 Pfg. für jede ange⸗ . 
Rriegsanleihe 


fangenen 1000 Mk. S 
Die Stadtſparkaſſe beleiht Kriegsanleihen zu billigſtem Zinsfuß. echste & 


Die Stadiſparkaſſe nimmt Zeichnungen an von 5 bis 100 Mk. auf nehmen wir zu den BET eee eee, proviſionsſrei bis 


Kriegsanleiheſparbücher zu 5 % verzinslich. 
Nähere Bedingungen ſind in der Kaſſe zu brenn 8 Montag den 16, April 


Kreisſparkaſſe Thorn „Deusche Bank Filiale Com. 


Zeichnungsſtelle nd 


für die 


6. Kriegsanleihe. en 
Zeichnungen 19 Werkstatt für feinen Damenputz 
Zu 2 Gertrud Becker 


Nieu eröffnet. | Neu eröffnet. 


auf die | | 

6, | | Albrechtstr. 6 THORN = Freter, — 
riegsan ei e: 170 hen - Erdgeschoss hoch rechts. — 
1% % Deutsche Reichsschatzanweisungen von 107 | Ständige Ausstellung | 


Cigung dureh Auslosung von mıs ab mit 119%, später 
bis Ausgabekurs 98 b, 0 
59, Deutsche Reichs⸗Rriegsanleſhe, unkündbar bis 1022, 
Ausgabekurs 9s , 
bei Eintragung in das Reichschuldbuch 97.80 , 


nehmen wir gebührenfrei bis zum 16. April d. Is. entgegen. 
Außerdem ſind wir bereit, folgende Vergünſtigungen unſerer Kundſchaft zu bewilligen: 
15 Darlene auf Zeichnungsſummen bis 85 In, des Kurswertes bei einer Verzinſung 


der neuesten Erzeugnisse in Damenhüten von den 


30 einfachsten ee bis zu den feinsten Ausführungen. 
Arbeiter und san. Niaen e D, 
MEET ud gang Matte au | 


von 5½ %, vom 1. April d. Is. ab 5 ¼ %. eee FRA ERE 

2. koſtenfreie Aufbewahrung der Anleiheſtücke bis 1. Oktober 1919. ſuchen von ſofort 5 75 
3. Amtauſch der früheren Anleihen in 4½ ½ Deutſche Reichsſchatzanweiſungen und erbitten Meldungen Aufwartung Aue 
A In kaufen Er) 


gebührenfrei. Für Unterkunft, u. er ing ift geforgt. Nee abritäeh ter 
Bei dieſer Gelegenheit weiſen wir darauf hin, daß auch die beiden neuen Anleihen i Lüttmann, Gebr. Rübner, 


zur Bezahlung der Kriegsſteuer zum Nennwert Verwendung finden nen. wodurch den 


Zeichnern der Kriegsanleihe ein beſonderer Gewinn erwächſt. 0 „Schmolln, Kreis Thorn. lies rl, 
Ostbank für Handel und Gewerbe abi en, Alnae- gr. e 
Zweigniederlassung Thom. 55 „n f ei, I 


nski, Zigarrenhandlung. Anders & Co., Breiteſtr. 17. a e 


) Einen heit | U A e Eaufburjcben Nufwärterin sn 7 


1 — — Meltienftraße 127. verl. Bernhard Leiser Sohn, für den Vormit Hi, 
i 115 um 5 ort Auer 


ReDegemmandter Herr | ne ee dene ns eee sn „Ei Aan 
Oder dane Saalendeihäl g. e IN ih iter Parfekip hönif nubere L g 5 nn, 


Thorn, Beilckenſir. | 
ü t für d. V d ngabe unt 

Kine 16 Er x hin 1.60 80 1 Fe 2 Inte dels tf ſtelle der „Preſſe“ erbeten. . 

N Et IL U ehrüng bei gut zur jelbjtändigen Leitung eines Beamlen ⸗ Zahle gule roll für u! 

get c Im 0 nenÄ gel. 1. fa eier e fl Ae ae abe 105 . Aufwartung en 

2 für Lager, Expedillon · und Kontor 9 Abr a lag 70 7 gebote geeigneter Bewerberinnen, für 2 Stunden am Tage gefu ontroll ul 
bereits in ähnlichen Stellungen a P 11 14 
l. Manlrre 55 . 05 9 Hi Poſener Wach und Schließ ⸗ geweſen, ei anbau prägen in Feld» N Angebote umter 


oſtbrief Au wartemnd en udo osse, Ber 282 
Slolfer in Jin eier Max Oron, kleb un, ne e Pr. b Bremer, ned e bebe ei ade Kr - 


Breiteſttaße 37, — _Gernipredper 860. Mule 5 lebe Drewizſr. 
win l ben .. Lehrling siebeitee EM gts Nnlemäieen| L hufeies Münden 
Rock ⸗ und W „kräftig, kann Ostarn gegen und Arbeiterinnen 15 f l een Kite zum 15. FF ur . 
Unifoenſſchneper Pe en, e ee Termen | Gfufteieg üben . N alt. 
ſtellt fofort für 1 9 ein Hoppe N Buchdruckerer, Arheitsburfien Seit ein, Eee zur e 5 00 en gefuät 6. Soppart, Hl) he 
sniews 


| huge Eglise ſpaufburſche i nnch Minden . eee e 1 | 


zum Arbeiten gel ucht. 1 h. 4 unt 1) 16. bis 20. April, 1 nage, 2 
Suche zum 1 Leh rlin werden e ö zum 1. April geſucht. Culmerſtraße 5, 2. rechts. auge, un U madchen | 5 5 Haende 3 100 
1 5 5 „ ee eee a r 


ostgeld- Entschädigung eintreten ſtellt von fofort ein 


mit guter Schulbildung. 
. Edunrd Kohnert. „slempnerlehrlinge uch Realeringsbenmeiler: & Sauermilch, Er browskl um 
ermaunplatz R k 
Lehrling Imi SAME e sur m Mäddjen zur Qushil 1 ülteret ihulfnade |. 925 Kae Lotterie: En Mi 
ſucht von gleich 5 ſpäter ph Granows chu müdch | kann ſofort eintreten bei für die Nachmittage geſucht. enſtr. 1, Ecke 2. 1 . 
ittmann, Friſeur. bange u. Jutadalkenggeſch. für nachmittags geſucht. chen. 39, 1. Carl Bonath, Breiteſtraße 2.“ d garberel Bund, Mellienſtr. 108. e Saupe N 
er 


